N Eine Zeitſchrift — 
Nr. 75. Hirſchberg, Mitwoch den 10. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. burg⸗Rudolſtadt, Waldeck, Reuß jüngerer Linie, Schaumburg⸗ 
Preußen Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamdurg lauten: 

8 b Art. 1. Die Regierungen von 07 5 achſen⸗Weimar, 

Landtags- Angelegenheiten. Oldenburg, Braunſchweig, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗Coburg⸗ 

Abgeordnetenhaus. Gotha, Anhalt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Schwarzburg⸗ 


16. Si Rudolſtadt, Waldeck, Reuß jüng. Linie, Schaumburg⸗Lip 
t „Sitzung, den 11. September. Gegenſtand der Bera⸗ i 8 : f e, 
Lung iſt das Reichswahlgeſetz für den norddeutſchen Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg, ſchließen ein ffenſiv⸗ 

und, und Defenfiv⸗Bündniß zur d NE Unabhängigkeit und 
r , 
Co ließlich wurde der Gefeentwuri nach den Vorſchlägen der ihres Befipftandes ein, welchen fie ſich gegenſeitig durch deſes 
a mifften und mit dem Amendement des Abg. Koſch, die ündniß garantiren. £ 

. 3 15 er ee ur 2. Die Zwecke 5 ante follen e durch 

0 „Sitzung, den 13. Sept. Die Verordnung vom 2. Juli eine Bundesverfaſſung auf der Baſis der preußiſchen Grund 
M bereſtend die Einſtellung des Cioilprozeß⸗Verfahrens gegen züge vom 10. Juni 1866 ſichergeſtellt werden, unter Mitwir⸗ 
win tionen, wurde einſtimmig genehmigt. — Es folgt der Kung, eines gemeinschaftlich zu berufenden Parlaments. 
ad dliche Commiſſionsbericht über den Antrag des Abg Hepſe rt. 3. Alle zwiſchen den Verbündeten bestehenden Ver⸗ 
und Genoſſen, betreffend die Abänderung der SS 18, 20, 21 träge und Uebereinkünfte bleiben in Kraft, fo weit fie nicht 
bat 67 der Geſchäftsordnung des Hauſes. Die Commiſſion durch gegenwärtiges Bündniß ausdrücklich modificirt werden. 
{ ſich für die Ablehnung des Antrages ausgeſprochen. Das Art. 4. Die Truppen der Verbündeten ſtehen unter dem 
Has A A 7 . 

US trat dem Commiſſions⸗Antrage bei. Oberbefehl Seiner Majejtät des Königs von Preußen. 
e der !Borberathung —5 Geſetzentwurfs, e die be e des Krieges werden durch beſon⸗ 

onserhöhung der im Kriege invalide gewordenen iere ! x . . 

und böbung Üntertäpung der Ber Diner Art. 5. Die verbündeten Ne e werden gleichzeitig 


Kin Militärbeamten und die . 
Aader, der im Kriege gebliebenen Militärperſonen deſſelben mit Preußen die auf Grund des 
HU hat die Commiſſion in Uebereinſtimmung mit der 12. April 1849 vorzunehmenden Wahlen der 
giegierung den Geſetzentwurf dahin abgeändert, daß die Pen⸗ 11 Parlament anordnen und Letzteres gemeinſcha 1 
N Aonserhödungen und Unterſtützungen auch ſolchen Wittwen zu Preußen einberufen. Zugleich werden jie Bevollmächtigte 
g ll werden ſollen, deren Ernährer an Krankheiten geſtorben nach Berlin ſenden, um nach Maßgabe der Grundzüge vom 
a. Die Denon n richtet ſich nach dem Range des 10. Juni d. Y den Bundesverfaſſungs⸗Entwurf feſtzuſtellen, 
nes. Für je ohn wird eine 0 e von welcher dem Parlament zur Berathung und Vereinbarung 
— Mbri 11.2 — 2 ge hit kel ds d i 6. Die 3 des Bündniſſes iſt bis zum Abſchluß 
„Lebensjahr . 6. 5 h 
— — E des neuen Bundesverhältniſſes, eventuell auf ein Jahr 5 
ſetzt, wenn der neue Bund nicht vor Ablauf eines Jahres 
geſchloſſen ſein ſollte. RER 
Art. 7. Der vorſtehende Bundnißvertrag ſoll ratificirt 
und die Ratifications⸗Urkunden ſo bald als moͤglich, udn 
aber innerhalb dreier Wochen, vom Datum des 
an, in Berlin ausgewechſelt werden. 
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29. BONES 7 Ä.... ĩ ͤ ß ET ss 
5 — 1664 — ö u. 
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Berlin, 13. September. Der Kurfürſt von Heſſen hat, 
wie der 12 meldet, dem Beiſpiel des 1 von Naſſau 
folgend, ſeine Be an zur preußiſchen Armee durch Nies 
derlegung ſeiner Chef⸗Inhaberſchaft des 2. Schleſ. Grenadier⸗ 
regiments Nr. 11 abgebrochen. 

Die Ratificationen des zwiſchen Preußen und Heſſen⸗ 
Darmſtadt abgeſchloſſenen Friedens vertrages ſind geſtern 
hier ausgewechſelt worden. we 

Vorgeſtern iſt eine naſſauiſche Deputation hier eingetroffen, 
um Sr. Majeſtät dem König für die Aufnahme Naa in 
die preußiſche Monarchie zu danken und das Vertrauen aus⸗ 

uſprechen, daß über das Dominialvermögen nicht einſeilig im 
Inereſe der depoſſedirten Dynaſtie verfügt werde. Die De⸗ 
putation hat geſtern Audienz bei Sr. Majeftät gehabt. 

Der Miniſter des Innern hat bereits den Miniſterial⸗ 
Baurath 1 einen Umbau des Saales im Abgeord⸗ 
netenhauſe in der Art vorzunehmen, daß die Argeordneten der 
annectirten Länder ſchon im künftigen erbit darin Platz 
armen können. Der Saal, welcher jetzt 375 Plätze hat, ſoll 
Reken erweitert werden, daß 435 Abgeordnete darin Platz 

n en. 

Der Herr Miniſterpräſident Graf Bismarck leidet an einem 
Rückfall ſeines alten Uebels, einer Neuralgie des linken Bei⸗ 
nes. In Folge deſſen muß der Herr Miniſterpräſident nicht 
nur das Zimmer hüten, ſondern ſoll auch nach ärztlicher Vor⸗ 
ſchrift 3 keine Beſuche empfangen. . 

Nach Berichten aus Callas vom 10. Auguſt iſt die preu⸗ 
ßiſche Corvette „Vineta“ daſelbſt nach l4tägiger art von 
Valparaiſo glücklich angekommen. An Bord Alles wohl. 
ar Corvette wird ihren Curs nach den chineſiſchen Gewäſſern 
nehmen. 

Nach der „Cobl. Z.“ ſollen die Feſtungen, welche während 
des Krieges armirt worden fiche einſtweilen noch armürt bleiben. 

Es verlautet, die preußiſche Regierung habe mit dem Kur⸗ 

ürſten von Heſſen ein Abkommen getroffen, nach welchem der 

urfürſt das Einkommen aus dem Hausſchatze bezieht und 
zwei Schlöſſer in Kurheſſen als Wohnung erhaͤlt. Unter den 
Schlöſſern wird Philippsruhe genannt. 
Wie nach dem däniſchen Kriege, jo ſoll auch jetzt ſämmt⸗ 
lichen Offizieren und Adminiſtrationsbeamten der Feldarmee 
die Begünſtigung der Gewährung einer doppelten Bekleidungs⸗ 
Entſchadigungsſuüͤmme zu Theil werden. Ebenſo wird die 
Militärverwaltung bei eintretender Demobiliſirung ſämmtliche 
Pferde, welche dieſelbe beim Beginn des Krieges gegen eine 
beſtimmte Kaufſumme überlaſſen, auf Höhe dieſer letztern und 
unter Anrechnung der noch reſtirenden Pferde⸗Ankaufsvorſchüſſe 
wieder an ſich nehmen und die Gefahren der etwanigen Ver⸗ 
luſte beim Verkauf ſelbſt tragen. a 

„Vorgeſtern Vormittag ſuchte eine anſtändig gekleidete Frau 
mit einer Bitiſchrift in das Palais Sr. Majeſtät des Königs 
über die Rampe zu gehen, wurde aber von einem Schutzmann 

urückgewieſen. Se. Majeſtät ſtanden grade am Fenſter, eine 
tung lefend, wurden auf die um die 5 ſich ſammelnden 

kenſchen aufmerkſam, öffneten das Fenſter und befahlen dem 
de wi in das Palais zu kommen. Bald darauf erſchien 
derſelbe wieder und holte die Bittſtellerin ins Palais. 5 

Nach den bis jetzt ergangenen Beſtimmungen wird die 
preußiſche Beſatzung im Königreich Sachſen 15000 Mann be⸗ 

tragen; doch ſteht eine Vermußrung wohl noch in Ausſicht. 


Aus Nord⸗Schleswig iſt eine große Anzahl Adreſſen 


für das Verbleiben beim preußiſchen Staate eingetroffen und 
zwar gerade aus den däniſch redenden Theilen, der Mehrzahl 
nach ſogar in däniſcher Pu abgefaßt. Sie kommen aus 
Hadersleben, Ram bei ( briftianstelt, Tyrſtrup, Röding 2c., 
und erklären fümmtlic die Abtretung der nördlichen Diſtricte 


u ar Dänemarks für ein Unglück für das Land und 
ür die n ins 
Berlin, 15. Septbr. Das Programm der Einmug ſalg 
lichkeiten iſt nun feſtgeſtellt. Der Einzug der Truppen er 
am 20. und 21. September durch das Brandenburger Thel 
Am Pariſer Platze ſind Tribünen für den Magiſtrat und ad 
Stadlverordneten von Berlin, für die Jungfrauen der Sun 
und für die verwundeten Krieger. Unter den Linden ne m 1 
Aufſtellung die Veteranen von 1813 bis 1815, die schier 
ſchen Kampfgenoſſen, die berliner Kampfgenoſſen, die berl 1 
Schützengilde, die Deputationen der Schul: und Ertichueſg 
Anſtalten, die Maſchinenbauer und Fabrikarbeiter; am zw vie 
Tage treten an die Stelle der Vereine, Schüler und abe 
arbeiter die Gewerke. Die Truppen marſchiren zwiſchen 0 
aufgeſtellten 208 eroberten feindlichen Geſchützen bindui 
Nach Beendigung des Einzuges am zweiten Tage findet un 
Luſtgarten eine gottes dienſtliche Feier ſtatt, welcher außer 
Allerhöchſten und höchſten Herrſchaften die Staatsminiſter, Au: 
diplomaliſche Corps, die verwundeten Krieger, die beiden nd 
fer des Landtags, der Magiftrat, die Stadtverordneten ung 
die Deputationen der eingezogenen Truppen beiwohnen. Aben 
findet eine allgemeine 1 der Refidenz ſtatt. ner 
Die diplomatischen Beziehungen mit Oeſterreich find wie 45 
aufgenommen. Der preußiſche Geſandte Freiherr v. Werih 9 
iſt bereits nach Wien abgereiſt. — Die erhandlungen u 
Sachſen ſind fortwährend im Gange, doch iſt noch von keinen 
Erfolge derſelben zu melden. — Mit Reuß⸗Greiz find die e 
handlungen wieder ins Stocken gerathen und auch mit Me 
ningen Im fie noch nicht wieder aufgenommen worden. del 
Durch Allerhöchſte Cabinetsordre iſt die Deniobilifietüg ih 
Mainarmee, ſowie die einzelnen Truppentheile derſelben in“ 
ren angewieſenen Standorten eintreffen, angeordnet worden 
In Folge der beiden Kriege gegen Dänemark und De! Pr 
reich find fo viele Söhne von Militärs aus dem untere 
ſtande und abwärts verwaiſt, daß die Verſorgung derſel el 
zu einer unerläßlichen Pflicht der Regierung wird. Es m 
daher eine zweite Militär⸗Erziehungs-Anſtalt ganz nach 
Vorbilde von Annaburg, und zwar im Hannöverſchen, 
gründet werden. 18 
In Betreff der Fortſetzung des öffentlichen Dazar 
an verſchiedenen Badeorten der annectirten Länder folk, 
Rückſicht auf die contraktlichen und ſonſtigen privatrech liche 
Verhältnifie nicht plötzlich in durchgreiſender Weiſe eingeſchu 
ten werden, es ſoll vielmehr beſchloſſene Sache fein, daß — 
dem Schluſſe des Jahres 1867 an allen dieſen Orten irn 
Hazardſpiel ar —. werden muß. Zu gleicher Zeit MET 
auch in Baden-Baden die Spielbank aufhören. 1 
Die ſchon an 18 unglaubliche Nachricht, daß in Dane 
die rückkehrenden Truppen und insbeſondere das dorli e L ien, 
wehrbataillon ohne allen und jeden Empfang eingerückt fen 
wird von dem dortigen Oberbürgermeiſter in der „Nd. A, hr 
widerlegt. Nach der Angabe 5 erfolgte die Mücke 
der Truppen — 9 Schwadronen Cavallerie und 2 Lan 
bataillone — auf der Eiſenbahn in II Abtheilungen au vf 
Tagen zu verſchiedenen Stunden bei Tage und bei Na bau 
17 ein gleich feierlicher Empfang aller Truppentheile un ans 
führbar war. Die Stadt war feſtlich geſchmückt und alle eil⸗ 
kommenden Truppen wurden von den Behörden unter Thie 
nahme der Bevölkerung empfangen. Der Empfang und ch 
Nach Du 


| 
ge 


Begrüßung des düſſeldorfer Landwehrbataillons geſe 

den Oberbürgermeiſter und die Stadtverordneten bei l 
reich werſch Bahn Volksmenge, daß die Truppen große 
aan ich Bahn zu machen. Wenn das Bataillon weil, 
e 


ierlich empfangen wurde, ſo kam das daher, daß es 
uartiermacher vorausgeſchickt hatte und daß die a 


Wee des Generalcommandos und des Bataillonscomman⸗ 
6 T die Ankunftszeit nicht übereinſtimmten. 

der ko gau, 14. Sepibr. ing 1 
bepinpefehl hier an, ſämmtliche im hieſigen Criminalgefängniſſe 
don dlichen Trautenauer fofort in Freiheit zu ſeten. Nachdem 
der Commandantur den Gefangenen die ihnen abgenom⸗ 
bra u Effecten und Gelder (6000 Fl.) abgeliefert worden, 
inte man fie gegen 10 Uhr Abends unter ſtarker militäri⸗ 
bur Escorte nach dem Bahnhofe, von wo fie nach Walden⸗ 
Obeſördert wurden, f 
Um ppeln, 10. Sepibr., Vorgeſtern langte abermals ein 
Kg von 9 Wagen mit 3%, Mill. Thlr. der öſterreichiſchen 
in seentribution hier an. Die letzten 6¼ Mill. Thlr. follen 

Lednächſten Woche bier eintreffen. 8 8 

‚seobihüs, 12. Sept. Nachdem bereits alles preußiſche 
Fuge era verlaſſen hatte 
ne 
fügen roviantwagen befand, das Leben verlor, zahl⸗ 
den es preuziſches Militär zurück nach Troppau marſchirt, um 
zur od) zurückgebliebenen Munitions⸗ und Proviantwagen 
Dedung zu dienen. 2 
5 horn, 11. Septbr. Am 25. e waren von hier 
nach ſterr. Kriegsgefangene entflohen. Sie hatten ihren Weg 
en, Polen a und ſind in Lipno feſtgenommen wor⸗ 
0 Berg, dem ernehmen nach werden fie aus Polen requirirt 


Geſtern Abend langte von Berlin 


I 


) 
k 


/ it ſeit einigen Tagen in 
ceſſes, wobei ein Soldat, der ſich bei den zu⸗ 


Schleswig- Holftein. 


i Kiel, 13. Septbr. Durch Reſcript des Oberpräſidenten 
Mm „Altonaer Mercur“ die Conceſſion entzogen worden. — 


in — tpräfident hat den Männer: und Kinder⸗Turnverein 
Da lin Be gm geſchloſſen und bei Strafe verboten. 
A erpräſident ſonſt als Freund des Turnens ſich ge: 
3 debatz ſo haben wahrſcheinlich 2 Kundgebungen 
befe Mm Verein ſtattgefunden. — Die in Hamburg mit Beſchlag 
Fordern Pferdegeſchirre und Waffen find kürzlich beſichtigt 
handen und werden nach Befriedigung der Privatanſprüche 
burger Bürger an Preußen ausgeliefert werden. 
An fie „14. Septbr. Der Oberpräſident hat den Gebrauch 
den hwarz-totb:golbenen Farben verboten. In dem betreffen: 
d eſcript heißt es: die Entfaltung dieſer Farben, welche 
em jetzt beendeten Kriege von einem Theile der Feinde 
Deen s benutzt worden find, iſt geeignet, die Gefühle der 
gaabiſchen Truppen zu verletzen und zu Conflicten Anlaß zu 
leben. es werden daher die ſchwarz⸗rolh⸗goldenen Fahnen, wo 


den entlich gezeigt werden ſollten, polizeilich zu entfernen und 
gehen die demonſtrative Anbringung derſelben Farben bei Fah⸗ 
gen ꝛc. einzuſchreiten ſein. 


Sachſen. 

nge aden, 11. September. Man erwartet ſchon in den 

Sch n Tagen die Uebergabe der Feſtung Königſtein. — Der 

Valter gürtel am rechten Elbufer enthält 6 Schanzen und eine 

— 715 . — 3 am linken Elbufer 5 Schanzen 
atterien umfaſſen. 


1 
5 


Hannover. 

Uebanno per. 15. Septbr. Da die Verhandlungen wegen 

bor derherbeiſchaffung der den hannöbverſchen Landeskaſſen ge: 
eden und zur Zeit an Bu des Königs nach London 
en Papiere bisher erfolglos geweſen ſind, ſo werden 

ereitungen getroffen, um eine vollſtändige Amortiſation 


Aueizuführen. Die Zinſenauszahlung findet bekanntlich nicht 
N ſtatt. — Der Betrieb der Münze in Hannover ift auf 
vednung des Civilcommiſſars eingeſtellt worden. 


Großherzogthum Heſſen. 
„Darmſtadt, 15. Septbr. Uebermorgen werden die preis 
ßiſchen Occupationstruppen das Groß Feen räumen. 
oe 85 die Verpflegung derſelben belaufen ſich täglich 
auf 70000 Fl. 

Darmſtadt, 16. Septbr. Die von Heſſen⸗Darmſtadt an 
Preußen kommenden Gebietstheile betragen 19%, Quadratmei⸗ 
len mit 77200 Einwohnern. Die Anfälle an das Großherzog⸗ 
thum beiragen 9000 Einwohner auf 1 Quadratmeile. Darm⸗ 
ſtadt verliert alſo 18%, Quadratmeilen mit 68200 Einwohnern. 

Homburg, 9. Septbr. Am 6. September wurde die 
Naben Fahne auf der Militärkaſerne und geſtern auf dem 
weißen Thurme unter den sn deb militäriſchen Feierlichkeiten 
aufgeſteckt. — In Pal ala aben zwiſchen homburger Jä⸗ 
ern und darmſtaͤdtiſchen Chevauxlegers bedeutende Schlägereien 
3 

Freie Stadt Frankfurt. 5 

Frankfurt a. M., 11. Septbr. Die Mitglieder des Se⸗ 
nats haben in Folge der Ka des Civilgouverneurs 
die Erklärung abgegeben, daß fie, nachdem der Senat als 
ſouvergine Behörde aufgelöſt worden iſt, keinerlei landesherr⸗ 
liche Befugniſſe auszuüben geſonnen ſind, ihre bisherigen 
Amtsgeſchäfte im Intereſſe der Stadt fortführen und allen 
Anordnungen der preußiſchen Adminiſtration Folge leiſten 
werden. Sie wurden mittelſt Handſchlages an Eidesſtatt ver⸗ 
pflichtet und haben die Verhandlung als Anerkenntniß des 
Geſchehenen unterſchrieben. 4 

Frankfurt a. M., 15. Septbr. Da der geſetzgebende 
Körper ſich nicht hat wollen auf die Preußen verpflichten 
laſſen, ſo wird er zu keiner Sitzung mehr zuſammenberufen, 
die Stadt vielmehr vom Civilcommiſſarius und dem Senat 
allein verwaltet. Die ſtädtiſchen Adler werden entfernt und 
durch preußiſche erſetzt. Die Polizei wird organiſirt. Man 
erwartet die baldige 8 der preußiſchen Gewerbe⸗ 
ordnung und des Preßgeſetzes. Dem Beſitzergreiſungs⸗Patent 
ſieht man in den nächſten Tagen entgegen. 


Baden 
Karlsruhe, 15. Septbr. Die preußiſchen Zollvereins⸗ 
beamten ſind von der preußiſchen Regierung angewieſen wor⸗ 
den, ihre Functionen wieder aufzunehmen. Auch die Vereins⸗ 
beamten der anderen Zollvereinsſtaaten werden auf ihre 
Meldung zu den früheren Functionen wieder zugelaſſen. i 


Dalerm \ 

München, 7. Septbr. Heute wurde in der Frauenkirche 
ein großes Todtenamt für die auf dem Felde der Ehre gefal⸗ 
lenen bairiſchen Krieger abgehalten, wobei die Militär⸗ und 
Civilbehörden vertreten waren. Es wurde vom Publikum und 
von den Soldaten ſehr ungünſtig vermerkt, daß der König 


— 


weder bei dem Empfange der Truppen noch bei dem Gottes⸗ 
dienſt für die Verſtorbenen ſich ſehen ließ. — Einige Lindauer A 
Hache es ſich einfallen laſſen, die bei Lindau gelegene pres 
iſche (hohenzollernſche) Enclave Achberg für Baiern annec⸗ 
tiven zu wollen. Das Gericht zu Kempten hat 7 Theilnehmer 
den Advokat Bedh, der als Hauptmann fungirt lord den 
roßhändlerſohn v. Pfiſter, einen Apothekenproviſor, einen 
Kaufmann, einen Schreiber, einen Schneider und einen Gerber) 
wegen ungeſetzlicher Bewaffnung, Eigenthumsbeſchädigung und 
3 des öffentlichen Dienſtes zur Unterſuchung gezogen . 
und das Urtheil wird täglich erwartet. <= 
München, 12. Septbr. Die wegen ihres gegen Achberg \ 
gemachten Annexionsverſuches angeklagten Lindauer find freie ; 

Sfbewiin worden, doch wird gegen den Advokaten Beckh das 
isciplinarverfahren eingeleitet. — Der Soldat, welcher auf 


FEE 


ſammten Einwohnerſchaft von 


der Station Stockach das meuchleriſche Attentat auf den preu⸗ 
ziſchen Pr.⸗Lieut. v. Seide ausübte, ift ermittelt. Er iſt 
an t und aus Langenſtadt bei Kronach gebürlig. Seine 
ofestige Verhaftung foll N worden ſein. 

Nürnberg, 12. Sepibr. Vorgeſtern erfolgte, der Abzug 
der letzten preußiſchen Truppen aus Nürnberg. Beſchämend 
für Manchen war die große Theilnahme der Soldaten am 
Gottesdienſte, Sie wohnten nicht blos dem Mililärgottesdienſt 
bei, ſondern beſuchten auch andere Predigten. In einer Kin⸗ 
derlehre in der Sebalduskirche beantworteten preuß. Soldaten 
beim Katechiſiren die an die Schüler geſtellten Fragen, wenn 
die Antworten ausblieben, und empfingen die lobende Aner⸗ 
kennung des Geiſtlichen mit ſichtlicher Befriedigung. Es wird 
wohl kein Soldat Nürnberg verlaſſen haben, ohne ſich ein 
Andenken zu kaufen 


Oeſter reich. 

Wien, 11. Sepibr. Der Kriegsminiſter hat angeordnet, 
daß 7 Regimenter die Namen ihrer bisherigen Inhaber abzu⸗ 
legen haben: das SR, 20 Kronprinz Friedrich Wilhelm 
von Preußen, Inf.⸗Reg. 34 König Wilhelm l. von Preußen, 
Inf.⸗Reg 50 Großherzog ven Baden, Inf.⸗Reg. 57 Großher⸗ 
ie von Mecklenburg⸗Schwerin, das 2. Küraſſierregiment Graf 

rangel, das 8. Küraſſterregiment Prinz Carl von Preußen, 
und das 7, Huſarenregiment Prinz Friedrich Carl von Preu⸗ 
ßen. Sonſt war es üblich, daß nach dem Ausbruch eines 
Krieges Regimenter ihre Namen ablegten, deren Träger ſich 
im feindlichen Lager befanden. Ganz beſonders auffallend iſt 
aber dieſe Maßregel in Betreff des Großherzogs von Baden, 
der bis zum letzten Augenblicke zu den activen Bundesgenoſſen 
Oeſterreichs gezählt hat. ; 

Wien, 13. Sept. Wie die „Debatte“ erfährt, hat Frank 
reich, von England unterſtützt, gegen die von der nordameri⸗ 
kaniſchen Union angeſtrebte Erwerbung einer Bere im ägäiſchen 
Meere bei der Pforte energiſche Schritte gethan. — Der F ig. 
5 v. Gablenz iſt, auf ſeine Bitte, in den Di ponibili⸗ 
kälsſtand verſetzt worden — Der Exkönig von Hannover hat 
in dem benachbaxlen Hietzing eine Villa gekauft. 

Prag, 11. Septbr. Die Finanzbehörde hat verfügt, daß 
bei der Steuererhebung nur dort mit Strenge zu Wega ſei, 
wo genaue Erhebungen die Geringfügigkeik der e 
dargeihan haben — Am 6. Septbr. war der Wenzelplatz ein 
großer Bazar. Das preußiſche Regiment Nr. 8 veranſtaltete 
vor ſeinem Abmarſch einen großen Ausverkauf. Zum Ver⸗ 


kauf kamen viele Tauſend öſterreichiſche Cigarren, viele Hun⸗ 


dert Flaſchen Wein, Speck, Kaffee, altes Brot und friſches 

Rindfleiſch. Mit den Weinen machten die Grenadiere ſchon 

deshalb gute Geſchäfte, weil keine Proben abgegeben wurden. 

Pr Kaffee und Speck fanden ſchnellen Abſatz zu guten 
eiſen. 

Prag, 13. Septhr. Die Preußen haben ihre Proviant⸗ 
vorräthe (Zucker, Kaffee, Hafer, Mehl ꝛc) bei der Auction um 
285000 Fl. verkauft. Cigarren und Salz wurden jedoch heim⸗ 
Ae, Morgen beginnt die Räumung des Bahnhofes. 
er rünn, 12. Septbr. Die Muſikcapelle des 72. preußi⸗ 
ſchen Inſanterieregiments verabſchiedete ſich geftern Abend mit 
2 99155 am großen Platze und ereeutitte auch die öfter: 
reichiſche Volkshymne, welche auf Verlangen der zahlreich an⸗ 
weſenden Volksmenge wiederholt wurde. Darauf zog die Ca⸗ 
pelle mit muſikaliſchem Zapfenſtreich durch die Straßen. Das 
72. Regiment, das letzte der preußiſchen Beſatzung, verläßt 
eute Nacht die Stadt Der Herzog von Ujeſt hat in einem 

bſchiedsſchreiben an den e Dr. Giskra der ge⸗ 
rünn ſeinen Dank für ihre 
Haltung ausgeſprochen. 
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Peſth, 11. Sepibr. Den Nothſtands⸗Commiſſarien I 
Ungarn ſind 2,327000 Fl. zum Ankauf von Herbſtſaat N, 
1 980550 Fl. zur Unterſtützung durch Arbeit übergeben wor" 


Niederlande. 


rau kftel ch 


Paris, 11. Septbr. Die Söhne Abdelkaders, die u 
ihre Studien gg! haben, kehren zu ihrem Vater nach #4] 
maskus zurück. Der Kaiſer hat fie in St. Coud empfang 
und mit Waffen reich beſchenkt. — Man befürchtet in Pa, 
eine Erhöhung des Brotpreiſes, da die Ernte in Franke 
ſehr ſchlecht ausgefallen iſt. — In Marſeille hat die Chol“ 
wieder zugenommen. 2 * 
Paris, 14. Septbr. Der Beſuch der Königin von I 
nien in Biarritz hat wegen Erkrankung der Infantin Eulal 
Eat ftattgefunden, — Der Adjutant des Kaiſers, Genen, 
Caſtelnau, it mit einem Handſchreiben des Kaiſers an d 
Kaiſer von Mexiko abgegangen. — Goldſchmidt, Maler 
Aſtronom, gebürtig aus Frankfurt a. M., iſt in Fontaineble⸗ 
in dem Alter von 64 Jahren geſtorben. In 9 Jahren en 
deckte er 14 kleine Planeten. 


lien 


Die Cholera breitet ih in Italien immer mehr aus IE 
verſetzt, wie einſt vor einigen 30 Jahren bei ihrem erſten en 
ſcheinen, das Volk in große Furcht. In Pra bei Genua N 
eine Bande das Hospital verwüſtet und die Betten und 27 
tratzen ins Meer geworfen. Das Leben der Aerzte ſteht UT 
Augenblick auf dem Spiele, da die Unwiſſenheit des Vol 
die Aerzte für das Umſichgreifen der Krankheit verantwertl 
macht. — Der Doctor Gennari hat dem General Gariban 
angeboten, jedem Soldaten deſſelben, der in den Schlach“ 
dieſes Jahres ein Bein verloren, ein künſtliches Bein zu IM) 
ken. — Der Brigantenſchef Pace, der die Terra di Lauf 
unſicher macht, hatte a) daß „falſche Briganten“ I 
Land für ihre eigene Rechnung plünderten; er überraſchte 
verhaftete fie und übergab fie den dortigen Bewohnern. 
Durch königl. Decrete iſt den Confuln Hannovers, 
befiens, Naſſau's und Frankfurts das Exequatur entzog 
worden. 


Ein Dämon im Dorfe. | 
Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlſel 


Jortſetzurg. 


10. 
Feſtlicher Einzug. 


Junker Bernhard von Moor war vor ſechs Jahren N 
ſeiner ane Abreiſe aus Moorheim in der W 
denz von feiner Mutter Bruder, dem Herrn Hofmarf 
mit offenen Armen empfangen und ſchon am folgen 
Tage, ohne daß des Junkers Vater eine Ahnung da 


s 


wohl aber feine Mutter, dem Fürſten vorgeſtellt, 
a, diesem lehr freundlich wil kommen geheißen und fofort 
wil einer Fähndrichsſtelle in feinem Leibregiment bekleidet 


N der Fürſt war wirklich froh, wieder einen von den 
— in ſeiner Nähe zu wiſſen, der Sohn des Mannes, 
— feines Vaters treuſter Diener und Freund geweſen 
in r und der auch ihm, dem damaligen Thronfolger, nur 
ſolchen Dingen widerſprochen hatte, die er jetzt bei ge⸗ 
falten Alter und Verſtande ſelbſt verwarf. So hatte er 

8 nen Groll und das Verfahren bei ſeinem Regierungs⸗ 

matritt gegen den Baron längſt feierlich bereut und in ei⸗ 

er bald durchſchauten Umgebung von eigennützigen Schmeich⸗ 

— ‚und Speichelleckern beklagt, den anerkannt treuen und 
ab tigen Mann von ſeinem Hofe verſcheucht zu haben; 
1 der fürſtliche Hochmuth, welcher ſich höchſt ungern 
ihn nur im höchſten Nothfall zur Bekenntniß eines Irr⸗ 
u ME bequemen mochte, hatte ſtets die verſöhnliche Be⸗ 

hung und Zurückberufung des Kammerherrn und Ba. 

on von Moor verſäumen laſſen. 

Nun kam der Sohn des gekränkten Mannes an den 
6 Mlien Hof, der Erbe vom Namen und hoffentlich auch 
beamer ſeines Vaters, und der Fürſt erfaßte mit Freu⸗ 

die Gelegenheit, die Schuld beim Vater am Sohne 

Ayumaden. Junker Bernhard erfreute ſich trotz feiner 
kaend ſchnen des Fürſten voller Gunſt, wurde auffallend 
Vuſig in feine perſönliche Nähe gezogen, avancirte mit 
I rugung bis zum Adjutanten des Fürſten und ſchon 
ach man von dem ſichern Erbe der fürſtlichen Gunſt 
Vaters für den Sohn. Durch die Vermittlung des 
Soines war die Verſöhnung des Vaters mit dem Fürſten 
ü cht angebahnt und vermittelt worden, da fie ja eigent- 
80 den ſehnlichen Wunſch beider Parteien bildete. Der 
Baron und feine Gemahlin haben ſogar einige Tage in 
r Reſidenz gewohnt, haben dort ihr lange verſchloſſenes 
8. us öffnen und neu ſchmücken laſſen, um in demſelben 
te Hochzeit ihrer Tochter Adelina mit einem Schweſter⸗ 
ohne des Hofmarſchall zu feiern und der Fürſt, welcher 
ieſe Verbindung begünftigt, hatte die perſönliche Einla⸗ 
ung des Barons zu dieſem Feſte freundlich aufgenommen 
und die Braut in Perſon zum Altare geführt. 

So war die Verſöhnung eine vollſtändige geworden, al⸗ 

die Wiederkehr an den Hof, zu welcher der Fürſt ein» 
d, hatte der Baron doch abgelehnt, ſeiner Jahre wegen, 
welchem die ländliche Ruhe Bedürfniß geworden, und mit 
einem Blick auf ſeinen Sohn, den der Fürſt wohl verſtand 
und beberzigte. 
Der Junker von Moor, welcher ein ſehr hübſcher, ſtatt⸗ 
licher Mann me war, vnd ſich leichter, als es feine 
penible Frau Mutter erwartete, in die Manieren des Hof- 
lebens geſchickt hatte, war von da an der erklärte Günft- 
ling des fürſten, welcher ſich an feine Gegenwart eben fo 
gewähnte, wie einft fein Vater an die des Barons, und 

an ſeinem zwei und zwanzigſten Geburtstage überraſchte 
er ihn nicht nur mit dem Kammerherrnſchlüſſel, ſondern 
doch mit einer andern Gnade, die das Glück des jungen 
ö Mannes vollſtändig machen follte. 


Fortſetzung folgt. 
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Aufruf. 


„Zahlreiche Vereine haben ſich gebildet zur Unterſtützung 
der Armee im Felde, zur Pflege der Verwundeten, zur Linde⸗ 
rung der Noth der obne Ernährer zurückgebliebenen Familien. 
Wie unſer ganzes Volk durchdrungen war von Hingebung und 
Opferfreudigkeit in dem großen Kampfe für Preußens Ehre 
und Deutſchlaups tn ſo durchdringt jetzt das ganze 
Vaterland ein und derſelbe patriotiſche Wekteifer, die vielen 
tg Sal der Krieg geſchlagen, nach Kräften zu lindern 
und zu heilen. 

Aber dieſe Leiden reichen weit über die Gegenwart hinaus, 
und es thut derun Noth, ſchon heute der Zukunft zu geben: 
1161 or Fürſorge des Staates kann diefe Aufgabe allein 
ni en; 
thätigkeit dafür einzutreten, daß die Zukunft der tapferen Söhne 
unſeres Vaterlandes, welche für uns geblutet und durch ihre 
Wunden erwerbsunfähig geworden, nach Kräften geſichert, daß 
für die Familien der Gebliebenen in ausreichender Weiſe ges 
ſorgt werde. \ - 

Mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs beab ſichtige 

ch Mich an die Spitze einer allgemeinen Na ional: 

tiftung zu ſtellen, welche die Erreichun, dieſes Zieles verfol⸗ 
gen ſoll. Ich werde ungeſäumt Männer des allgemeinen Ber: 
trauens berufen, um zur Gründurg eines Central⸗Cemitee's 
in Berlin zuſammenzutreten, welchem der Entwurf der Sta⸗ 
tuten, die Beratbung der weiter zu ergreifenden Maßregeln, 
der erforderliche Verkehr mit den Behörden und die fernere 
Leitung der ganzen Stiftung obliegen wird. Gleichzeitig mit 
tiefem Central⸗Comitee werden aber ſchon jetzt Co: 
mitee's in allen Provinzen des Reiches ſich bilden kön⸗ 
nen, um für die Entwickelung und Förderung dieſer na⸗ 
tionalen ache thätig zu fein. Nur den vereinten Kräften des 

anzen olkes kann ſie gelingen. Möge Keiner es an 

ehlen I.fien, mö,e jeder Einzelne dazu beitragen, daß au 


jene Tapferen, die ibre beſte Kraft dahingaben für die Ehre 


und den Ruhm des Vaterlandes, daß auch die ihrer Stützen 
und Ernährer bersubten Familien mit uns Allen über die 


Leiden und Opfer des Krieges hinweg auf die Thaten unſeres 


Heeres mit Stolz und Genugthuung blicken können! 


Brünn, den 3. Auguſt 1866. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“ 


Indem wir vorſtebenden Aufruf, abgedruckt in No. 194 des 


Staats⸗ Anzeigers vom 10. Auguſt 1866, bierdurch zu ver⸗ 


öffentlichen uns erlauben, richten wir an die Bewohner der 


Stadt die ergebenſte Bitte, dieſes hochedle Unternehmen durch 


Einſendung von Beiträgen an uns geneigteſt zu fördern. 
Die eingegangenen Beiträge werden wir feiner Zeit bekannt 


machen. 
Hirſchberg, den 14. September 1866. 


Das Comitee. N 
Vogt, 


Werkenthin, Tſchuppick, Dr. Joel ö 
Kgl. Superintendent. zprie ler. Nabiner. Bürgermeister. 


Hirſchberg, 16. September 1866, 
In der, am Freitage unter Vorſitz des Herru Großmann 


abgehaltenen Verſammlung der Stadtverordneten, veranlaßte 


ein Klageantrag auf Rückerſtattung von Kurkoften eine län⸗ 
gere Debatte, in welcher vor allem die auffällig lange Zeit der 


Kur eines Schloſſergeſellen, der ſich bei einer Dan = 
3 


partie auf den Kynaſt durch einen Schuß den Daumen 


Invaliden⸗ 


Pflicht des Volkes iſt es daher, in freier Liebes 


* 
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ten Hand verletzt und im bieſigen Krankenlazareth, weil 
eitsunfähig, ere gefunden hatte, ſchließlich jedoch 
Vorlage dem Maglſtrat zurückgegeben wurde, um wegen 
der entſtandenen 19 Thlr. 6 Sgr. Kur: und Verpflegungskoſten 
Kon den Verwundeten tefp. deſſen Verwandten zu klagen. 

ine Rückäußerung des Magiſtrats, bezüglich der Hergabe der 
Madel Stadtſchule zu einem Milizär⸗Lazareth wurde nach 
Mittheilung der Anſicht der Miltärbebörde mit dem Wunſche, 
daß ähnliches ſich nicht wiederholen möge, zur Kenntnißnahme 
genommen, während ein Antrag auf Errichtung elner Wahl⸗ 
Kommiſſion wegen der, auf den 22. huj. bevorſtehen⸗ 
den Erſatzwahlen für die 5 ausgeſchiedenen Herren Stadt: 
verordneten abgelehnt wurde, zumal dieſe Wahlen, als freie, 
von jedem in die Hand genommen werden können. Ein 
anderer Aeg für künftige Fälle, bei Veranlaſſung von 
Magiſtrats⸗Mitg iederwahlen eine Wahl⸗Kommiſſion zu ernen⸗ 
neu, warde zwar gutirt, j doch nicht zum Beſchluß erhoben. 
Gelegentlich der Mittheilungen des Kaſſenabſchluſſes der Stadt: 
Haupt⸗Kaſſe pro Monat Auguſt wird wiederholt vom Kämmerer, 
Herrn Zander, die Anlage ciner Monats ⸗Reſtenliſte 
befürwortet. Von einem Mitgliede ſowohl, wie Mugiſtrat reſp. 
Polizei⸗Verwaltung waren Anträge auf Errichtung von mehr 
Del: event. Gaslaternen auf der äußern Schildauer Straße, 
von Altmann bis zum Bahnhofe, geſtellt und demgemäß be⸗ 
ſchloſſen worden, auf benannter Strecke 5—6 Oel Laternen auf⸗ 
zustellen, um der Stadtkaſſe die Koſten zu erſparen. Wir 
unterlaſſen die weitere Ausführung dieſer Debatte, da mittler⸗ 
weile der Beſitzer der Gasanſtalt ſich bereit erklärt bat, von 
der Altmann ' ſden Beſitzung ab das Hauplrohr zu legen und 
ſomit vie Aufſtellung von Gaslaternen doch wohl der An lage 
von Oellaternen vorgezogen werden wird. Dieſem Beſchluſſe 
folgte ein? Interpellation, betreffend den unverhofften Verluſt 


re 
ar 
die 


> 


unſerer Garniſon Hirſchberg. Dieſes Verluſtes wegen haben ſich 


auf ihre Wiederkehr anzunehmen. — F 

Antrag an den Magiſtrat verwieſen. 
Mannicalten am 5. 1685 

2 der Wein bewilligt. — Die 
a 


ö rber Zimmer und Bäcker Schol 


in der Stadt die verſchledenſten Gerüchte verbreitet; auch dem 
Magiſtrate gegenüber, welche aber durchgehends unbegründet 
ber Das Abrücken der Garniſon ven einlägiger Ruhe von 
fer nach Löwenberg war ſchon durch Allerh. Cabinets⸗Ordre 
vom 28. uguf c. 1 wurde aber den Manufchalten 
und der Einwohnerſchaft erſt am 5. September c. bekannt. So⸗ 
fort wandten ſich noch an demſelben Tage Magiftrat und 
Stadtverordneten⸗ Mitglieder an Seine Königl. Hoheit den 
Kronprinzen, um Höchtſeeine Fürſorge wegen der Rückkehr 
des Füſilier⸗Batalllons als Garniſon hierher bittend; 
Höchſtderſelbe hat dies zugeſagt, es iſt bis dato noch keiner 
ber von Seiten der Intendankur mit der Stadt geſchloſſenen 
Contracte gekündigt und daraus ſchon ausweiſende Hoffnung 
ür ein Areal vis-a-vis 
des Stelzer'ſchen Gutes bietet ein Käufer 1000 Tele. und wird 
Für Bewirthung der 
lr. 5 Sgr., außerdem 
erren Gürtler Weißig u. 
gerber Fritſch legen ihr Amt als Einguartierungs⸗ 
ommiſſarien nieder und werden an ihre Stelle die Herren 
ernannt, während Hr. 
sherr Werner wegen feiner Thätigkeit im Reſerde⸗ 
Lazarelh das Decernat (Einquartierung) feinem Antrage ge: 


unſchaften am 5. h. wurden 6 
ſſ 


mäß nicht abgenommen werden kann und darum Herr Uhr: 
macher Beyer ſtellvertretend damit betraut worden ſſt. E. 
Muſikaliſches. 


4 Hirſchberg, den 17. September 1866. 
Einen neuen Beweis für die Thatſache, daß in Hirſchberg 

ſehr viel muficirt wird, hat wieder die 17 Vergangenhelt 
geliefert, denn fie brachte uns innerhalb 8 Tagen ein Orgel-, 


s 5 e 
wer TEEN REEL EIER Be * 


1668 


> 


T 


2 


A 


flüſſig. Ste entzückte wie immer durch ihren tief innigen DM 
matiſchen Vortrag und durch ihre eminente Coloratur, welch 
auf das Glanzendſte zu entwickeln, fie in der Donizettiſch“ 
Arie Gelegenheit hatte. In Fräulein Krauſe, die eine 
aus der Oper „Romeo und Julie“ von Bellini und als Schluß 
des Concerts das Trinklied aus „Lucrezia“ vortrug, lernt 


kr ſchwach beſetzten Haufe mit dem denſelben entſprechende! 
eifalle aufgenommen. Tſchiedel. 
——u— — —ͤ— — LE A—27,7w A a nt 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
enthaltend die böheren Gewinne bis incluswe 100 Thlr. 


ir geben die geogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Wusapiud 
der kleinern Gewinne, nach dem Gtaatdanzeiger. 


3. Klaſſe 134. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 13. September. 

1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 45745. 
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 61969. 
1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 29395. 
3 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 626 45871 88502. 
8 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 15343 23687 29602 
36371 37392 40684 60179 86824. 


un 
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Verzeichniß der Badegäfte zu Warmbrunn. 
Vom 8. bis 13. September. 

Hr. v. Ploetz, Hauptm. im 1. Weſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 6, o. 
Poſen. — Hr. Schulz, Lieuten. in demſ. Reg., a. Lindau. — 
Hr. v. Randow, Ritimeiſter a. D., a. Breslau. — Hr. Dr. 
v. Jarotzky, prakt, Arzt, daher, — Hr. Köhler, Kaufm. a. 
Dresden — Frl. v. Mellentin a Gaſſendorf. — Frl. v. Fri⸗ 
berici-Steinmann, daher. — pr. 7 Füs. vom Garde⸗Füſ. 
Reg. a. Schaufenberg. — Frau Katolinski a. Schmiedeberg. 
— Frau Gaſtwirth Pfohl a. Kreuzſchenke. 4 
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Familien Angelegenhelten 
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Entbindungs „Anzeigen. 


e Geſtern Abend 11% Ubr wurde meine Frau, Ida geb. 

ig urzutſchky, von einem derben Mädel leickt und glück⸗ 

13 Dies allen Freunden hierdurch ſtatt jeder be⸗ 
nzeige. 


Carl Schwahn. 
te die glückliche Entbindung meiner Frau, 


erg. 


On Heut erfol 
ta geb. Hoffmann, von einem gefunden Mädchen. 
Peters dorf, din 12. September 1866. Oswald Enge. 


8583 D. N 4 
Die heut früh ½5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
| dener lieben Frau, Ottilie geb. Kluge, von einem geſun⸗ 
dich kräftigen Mädch n, beehre ich mich Ireunden und Bekann⸗ 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
| Soreiberhav, den 16. September 1863. 
| N. Gottwald, Cantor. 


— — — 
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Todes- Anzeigen. 
an Todes - Anzeige. 


Naß Alen, lieben Freunden und Bekannten die Trauerkunde, 


80 Val Nachmittag 3 Uhr unſer geliebter Vater, der 
neider⸗Meiſter 
U 


A. F. Janke 


eh Jansen ſch veren Leiden unſerer guten Mutter in die 
r. eit gefolgt iſt! Wir bitten Gott um Troſt in unſerm 
oben Schmerz und halten uns ftiler Theilnahme verſichert. 
Dirſchderg, den 17. September 1866. 

Die tiefbetrübten hinterbliebenen 
drei Söhne: 

Oswald, Louis und Richard Janke. 
Heinrich Tittel, Schwiegervater. 


08 Todes : Anzeige. - 

nm 8. d. Mts., früh 10 Uhr, verſchied zu Neurode unfere 
niggeliebte theure Gattin, Mutter, Schweſter und Schwägerin, 
Frau Steuer⸗Einnehmer 

Pauline Lehmgrübner geb. Keller, 

deiches hiermit tiefbetrübt anzeigen 

die trauernden Hinterbliebenen. 
N urode, Hirſchberg und Cöln am Nhein. 


Am 7. Seprember, Abends 6½ Uhr, gefiel es dem 
Farm über Leben und Tod, unſern geliebten Gatten, Vater, 
Guwie erſohn u. Schwager, den Drechslermeiſter Sebaſtian 
Rue er, in einem Alter von 45 Jahren 9 Monaten und 4 
duden an ber Brechruhr von dieſer irdiſchen Laufbahn abzu⸗ 
5 und ſchon am 10. d. M. folgte ihm fein geliebtes jungſtes 
den terchen Helene in dem Alter von 7 Mon. und 1 Tag in 
kei Schooß der Erde nach. 6 he Kinder ſtanden an 

zem Grabe u. beweinten den Verluſt ihres geliebten Vaters. 
ade leich danken wir allen Denjenigen, welche von Nah 
\ rn herbeigeeit find und dem Dahingeſchiedenen das 
ie Geleit zu feiner Ruheſtätte gegeben haben. Gott lobne 
ate dafür und halte jede Familie vor ſolchen Schickſals⸗ 
lägen fern und bitten um ftule Thellnahme 


2 die Hinterbliebenen. 
er im September 1866. 
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Todes: Anzeige. 
Am 16. Juni d. J. ſtarb am hitzigen 
Fieber nach Atägigem ſchweren Krankenla⸗ 
ger unſer zweiter Sohn Herrmann, 
Kommiſſions⸗Kaufmann in Newyork, in dem 
Alter von 24 J. 4 M. Dieſe Trauernach⸗ 
richt widmen mit tiefbetrübten Herzen allen 
ſeinen Jugendfreunden und Bekannten 
die trauernden Eltern: 
Cantor Gorldt und Frau. 
Lomnitz, den 17. September 1866. 8659. 


re 


8649. Am 15. d. M. entſchlief ſanft nach kurzen 
und ſchweren Leiden zu Lauban der Kaufmann 
Louis Hagen. 

Heimgekehrt von der Einberufung zum Heere 
erlag er, in Folge erlittener Strapazen und Er⸗ 
fältungen, im kräftigen Mannesalter von 29 Jah⸗ 
ren dem unerbittlichen Tode. 

Tiefbetrübt widmen, um ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend, allen Freunden und Bekannten dieſe ſchmerz⸗ 
liche Anzeige die Hinterbliebenen. 

Lauban, Schönau und Hirſchberg. 

8561. Todes - Anzeige. | 
Donnerſtag Abends 61, Uhr entſchlief nach 13 jtündigem 
Kampfe meine innigſtgeliebte Frau, Pauline geb. Fiſcher, 
im 35. Lebens jabre, ann von mir u. ihren Verwandten. 

Freunden u. Bekannten mache ich im tiefſten Schmerze dieſe 
traurige Anzeige. 

Arnsdorf, den 15. September 1866. 

Herrmann Ziunecker mit feinen 3 kleinen Kindern. 


8569. Todes fall⸗ Anzeige. 

An vergangener Mittwoch, früh 11 Uhr, ſtarb im Lazareth 
zu Liegnitz am Typhus im Alter von 20 Jahren 9 Monaten 
unſer guter Sohn, der Königs⸗Grenadier beim 2. weſtpreuß. 


9222 


Infanterie⸗Regiment No. 7, 1. Compagnie des Erſatzbataillons, 


Carl Schmelling, 


was wir hiermit allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt 


anzeigen. Zugleich verbinden wir hiermit für die ſo rege 
Thrilnahme an unſerm ſchweren Verluſt unſern herzlichſten 
Dank. Greiffenberg, den 16. September 1866, 


Familie Schmelling. 


8584. Statt beſonderer Meldung. 


Es hat Gott gefallen, unſern inniggeliebten Gatten, Vater, 


Schwiegervater und Großvater, den Hausbeſitzer und Mangel⸗ 

meiſter Chriſtian Gottfried Opitz, nach 5 wöchentlichen 

Leiden an Leberverhärtung zu ſich in das beſſere Jenſeits zu 

rufen. Dies zeigen tiefbetrübt an: 
Polsnitz bei Freiburg, den 15. September 1866. 

} Die Hinterbliebenen. 
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8577. Heut früh um 4%, Uhr endete nach kurzem Kranken: 
lager ein fanfter Tod das thätige Leben unſerer inniggeliebten, 
unvergeßlichen Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, der verw. 
Frau Kanzlei⸗Rath Hanke geb. Wandel im 81. Lebensjahre. 
Lieanitz, den 16. September 1866. 
W. Hanke, Gym naſiallehrer, nebſt Frau und Kindern. 


8581. Cypreſſenzwei 

niedergelegt auf % 4 es "nnigftgeliebten 
Söhne und Brüder, 

Jung 


geſel Hermann Franz, 

Ulan bei der 3. Schwadron des 1. Ulanen⸗Regimen's; geboren 

den 24. Januar 1842 geftorben den 2. Auguſt 1866 an der 
Cholera im Lazareth zu Lundenburg, und 


Junggeſell Julius Franz, 
Unteroffizier bei der 2. Comp. des Königs⸗Grenadier⸗Regim. 
7. Er ward geboren den 5. November 1840 und ſtard, 
krank helmgekehrt ins Elternhaus, Dienſtag den 5. September 
1856 eb nfalls an der Cholera. 


Tie ſind nicht mehr! So tönet unſ're Klage, — 
Sie find nicht mehr! fo ruft der bange Schmerz; 
Gebrochen in des Lebens ſchönſter Blüthe 

Iſt ihr ſo treues, liebevolles Herz. 

In fremder Erde ruht des Einen Hülle, 

Die einſt ſo lebenswarm in Luſt erglüht; 

Der And're ſchloß im Vaterhaus die Augen 

Zum Todesſchlummer, als das Leben fließt. 


Doch richt der enge Raum des dunklen Grabes 
Umſchließet Euer Herz, das treu und warm — 
Als ſel'ge Geiſter lebet Ve da Oben, 
Geborgen in des ew'gen Vaters Arm: 
Verſunken in des Himmels Seligkeiten, 

Die noch kein Erdenpilger je erihaut, 

Lebt Ibr, und fühlt in Freud' und Frieden 
Das höchſte Glück, das Euch der Herr erbaut. 


Vollendet habt Ihr Eure Pilgerreiſe 
Im Dienſt für König und für Vaterland; 
Aan folgtet friſch und freudig ſeinen Fahnen, 

nd weih'tet ihnen gerne Herz und Hand. 
nicht der Feinde ſchnelle Kugel, 
tahl durchbobrte Eure Bruſt: 
Ein and'rer Feind warf Euch auf's Krankenlager, 
Löſcht' Euer Lebenslicht mit grimmer Luſt. 


So ſchlaft denn wohl, hier und in fremder Erde 
Nach wohlvollbrachtem, wenn auch kurzem Lauf! 
Einſt weckt der Herr des Lebens und des Todes 
Auch Euch zu einem ſchönern Leben auf. 
Dann finden wir in lichten Himmelsräumen 
Die lieben Heimgegang' nen ja; 
Dort löſen ſich auf ewig unſ're Schmerzen — 
Ihr bleibet uns, wir bleiben Euch dann nah’, 
Würgsdorf bei Bolkenhain, den 12. September 1866. 
Ahrinf 1 5 trauernden Hinterbliebenen: 
renfr tanz, 
Caroline Franz, geb. Sieber als Eltern. 


als Geſchwiſter. 


Zwar traf Eu 
Und nicht ihr 


Bertha, 


— 


— — 2 ů— —⅜. 


(Red zwei Beilagen.) 


Eine Immortelle 1 
auf das Grab der Frau Ri 


Marie Nofine Gäusle 
geb. Hamann, 
geſtorben zu Peterwitz am 31. Auguſt 1856, 


8576. 


Um Dich, die wir ach viel zu früh verloren, 

Klagt jeden Tag auf's neue unſer Herz; 

Du warſt ja ganz zu unſerm Glück geboren, 
Trum denken Deiner wir in heißem Schmerz, 
Ach, die Gefährtin langer Lebensjahre 

Trug man hinweg mir auf der Todtenbahre. 


Du biſt ein braves, treues Weib geweſer, 
n ſchweren Tagen und in guter Zeit; 
n Deinen Augen war ſtets Troſt zu leſen, 
am über uns auch manches Erdenleld; 
Denn frommen Herzens, voller Gottvertrauen 
Sah man Dich ſtets auf Deinen Herren bauen. 


Die Hand, die Gott mit Segen Dir gefüllet, 
Verſchloß ſich keinem Bittenden fo leicht, 

Der Thränen viele haft Du mild neftiliet, 

Der Gaben viele haſt Du ja gereicht; 

Das wird Dir droben nun der Herr der Welten 
Mit ew'gem Glück und Seligkeit vergelten! 


Und für den Sohn, den Du Dir angenommen, 
An dem Du Mutterpflichten treu geübt, 
aſt Du geſorgt zu ſeinem Heil und Frommen, 
o daß er Dich wie eine Mutter liebt, 
Und weinend Ra heim aus dem Krieg gekommen, 
Daß Gott ſein liebſtes Herz ihm hat genommen. 


Nicht hin zur Ruh'ſtatt konnt’ er Dich begleiten, 
Die ihn in Krankheit zärtlich einſt gepflegt, 
Für ihn geſorgt zu allen Stund' und Zeiten 
Und große Sehnſucht ouch nach ihm gebegt, 
Weil Du ſo — gemocht ihn wiederſehen, 
Und nun entſchwebteſt Du zu lichten Höhen. 


Zum Gotteshauſe, das gellebt Du immer, 

Ging ahnungslos Dein letzter, kurzer Gang; 
Nach wenig Stunden ſchwand des Lebens Schimmer, 
Begann der Todes kampf, gar heiß und bang; 
Doch ft und friedlich war Dein frühes Ende, 
Und heimgekehrt Dein Geiſt in Gottes Hände. 


Du lebſt im Licht, dort bei den ſel'gen Frommen, 
Die reingewaſchen durch des Lammes Blut, 4 
gu ungeſtörter Seligkeit gekommen; 

as tröſtet uns, das debt den bangen Muth. 
Wir finden Dich befreit von Erdenplage 
Einſt ſelig wieder, enden unſre Tage! 


Der tiefbetrübte Wittwer 


Joh. Gottlieb Gänsler, Freibauergutsbe 
der dankbare Pflegeſohn Heinrich Karge 


Lie 
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Erſte Beilage zu Nr. 75 des 
19. Septem 


Dem Andenken 
Mferer den 20. Auguſt c. in dem Blüthen⸗Alter von 20 
Jahren dahingeſchiedenen Tochter u. Schweſter, der w. Frau 


Pauline Gebauer geb. Seidel 
zu Ludwigsdorf. 


Noch biſt kein Jahr Pauline Du geſchieden, 

1805 dec deck Did Die fühle erde ſchon. 

0 N ſchläfſt und ruhſt im ftillen ſanften Frieden, 
Üft eingegangen vor des Ew'gen Thron. 


gu fühlteft ach fo glüglich Dich verbunden, 
5 trug der Gatte auf den Händen 

Vein irdiſch Glück, das hatteſt Du 
ein Kummer, keine Sorge nahte 


dn kannteſt Deines Schwiegervaters Meinen, 

ad Deiner Schwiegermutter treuen Sinn. ö 
Trum, kamſt Du gern auch in den Kreis der Deinen, 
och zog Dich's wieder nach den Bergen hin. 


ie groß in jüngſter Zeit war. meine Freude, 

Als glücklich warſt geworden Mutter Du. 

Doch ach! ſchon muß ich tragen Schmerz und Leide, 
aß Du fo früh eingingſt zur ew'gen Ruh 


| Ras ich in meinem Leben ſchon erfahren, 
Das Hab’ o Gott ich oft geklaget Dir, 

Di, theure Tochter, bift in wenig Jahren N 

Er dritte Opfer, das der Tod geraubet mir. 
er 


r Tod hat herzlos Deinem lieben Kleinen 
Sein böchſtes Gut, die Mutter ihm geraubt, 
Und wird erſt wieder Dich mit ihm vereinen, 
Wenn ſich erfüllt, was hoffend wir geglaubt. 


85 ſchlummre denn dort oben auf den Bergen, 
ie Deine zweite Heimath waren kurze Zeit, 
Das Grab wird einſtens uns auch in ſich bergen, 
Wenn kommen wird die lange Ewigkeit. 


Spiller, den 16. September 1866. 


Die tiefgebeugte Mutter: 
verw. Vorwerksfrau Chr. Seidel und 
die trauernden 5 Geſchwiſter. 


> 


Di 
efunden, 


Wehmüthige Erinnerung 
den frühen Tod unſers beißgeliebten Sohnes u. Bruders, 
\ des Maurerpolier 


url Guſtav Hermann Stöckel, 
ö geb. den 6. * 1843 zu Langenöls, 
den 18. Auguſt 1 zu Hartmannsdorf bei Landeshut, 


an den Folgen der Cholera. 
des lings ſchönſter Jugenbblüthe 
15 u, u BR In den Staub. 
Ad! Dein Leben, das voll Anmuth glühte, 
Wurde abend des Todes Raub, 
Mit den L n, die jetzt um Dich weinen, 
Sollteſt Du Dich hier nicht mehr vereinen. 


F ERFFNTE 
N 5 


Boten aus 


>, 


d 5 
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Rieſengebirge. 
ber 1866. 5 


Vieles wollteſt Du hier noch erſtreben, 

Deine Kraft dem Leben nützlich weih'n, 

Und uns Eltern durch ein fleißig Leben 

Einſt im Alter eine rap fein. 

Aber Gott, nach unerforſchtem Wallen 

Ließ zu unſerm Schmerz Dich früh erkalten. 

Dein Verluſt beugt ſchmerzlich uns darnieder, 

Und die Trennung beugt tief unſer Herz. 

Nur der Glaube: „Einſt ſeh'n wir Dich wieder, 

Wenn auch unſer Geist ſchwebt bimmelwärts“, 

Träufelt Balſam in die tiefen Wunden, 

Die uns trüben alle Lebensſtunden. 

Wir denken Dein ſo lang' wir hier noch wallen | 

Im Erdenthal, dem Land der Thränenjaat, A 

Einft, wenn es wird des Höchſten Rath gefallen, | 

Daß unſer Erdenſein ein Ende hat, | 

Dann ſehn wir uns im ewigen Verein, 

Dann wird kein Schmerz und keine Trennung ſeln. 
Ob.⸗Langenöls, den 16. September 1866. i 


Earl 8 Stöckel, Häusler und Ortsrichter, 
aroline K rn geb. Förſter, 


als Eltern. 
iedrich, Wilhelm und Erneſtine Stöckel 
* As Gescher des 5 1 3 


Zugleich ſagen wir dem Gutsbeſitzer Herrn Kamler und 
ſeiner Frau in Hartmannsdorf für die liebevolle menſchen⸗ 
freundliche Pflege, die ſie unſerem Sohne während ſeiner 
Krankheit erwieſen, unſern aufrichtigſten und herzlichſten Dank. 

Möge der Allgütige für ihre Liebesthaten ein reichlicher Ver⸗ 
gelter ſein! — 


Trauerklänge 
bei dem Tode unſeres geliebten, unvergeßlichen Jugendfreun⸗ 
des, des Junggeſellen und Maurerpoliers 


Ernſt Krebs aus Schwarzbach. 


Er fand feinen Tod im Dienſte des Vaterlandes am 28. Juni 

1866 in der Schlacht bei Skalitz als Musketier der J. Comp. 

47. Infanterie Reg. durch einen feindlichen Granatſchuß im 
Blüthenalter von 21 Jahren. 


Der Friede kam, nach blutigen Siegen 
Kehrt Mancher heim zum Vaterhaus, 
Und ſah zum Willkomm Blumen fliegen, 
Auch manchen ſchönen Lorbeerſtraus. 
Doch mancher fehlt, nie ſieht er wieder 
Den Heimathsheerd und ſeine Glieder. 


Nicht kaun er liebend mehr umfangen 
Der Jugendfreunde große Zahl, 
Nichts ſtillt der Sehnſucht heiß Verlangen 
Und einer langen Trennung Qual. 

Der Heimath blumenreiche Auen 
Kann niemals er je wieder ſchauen. 


So geht's auch Dir! als zu den Fahnen 
Der König rief Dich in Geſahr, 
Da konnten wahrlich wir nicht ahnen 
Den Schmerz, den uns die Zeit gebar. 
Wir hofften auf ein Wiederſehen, 
Doch ließ dies nicht der Herr geſchehen. 


Bei Skalitz führte aus dem Leben 
Ein Helndesſchuß Dich unverhofft, 
Es faßte uns ein ängſtlich Beben, 
Als uns die Kunde ward — und oft 
Verſetzt ſich Liebe zu dem Grabe, 
Das jetzt umſchließt ſo ſchöne Habe. 


Als nach der Schlacht ſich wiederfanden 
Die Söhn' aus Schwarzbach's Dorf erfreut, 
Da ihre Siegesfreuden ſchwanden, 
Du fehlteſt, o welch' Herzeusleid! 
Und trauernd ſtanden die Kam' raden, 
Von Schmerz und Wehmuth tief beladen. 


Aus Deinen letzten Briefen blickte 
Die Todesahnung wohl heraus, 
Dein Lebewohl uns noch beglückte, 
Sprachſt: „Lebewobl mein Vaterhans!“ 
Dein Ahnen hat ſich wahr entfaltet, 
Dein Herz iſt früh im Tod erkaltet. 


O Gott! ſend' aus des Himmels Höhen 
Den braven Eltern Tröſtung zu, 
O! laſſ' im Schmerz nicht untergehen 
Die einz'ge Schweſter, ſende Ruh 
Und Frieden in die Trauerherzen, 
Streu Balſam für der Trennung Schmerzen! 


Und Henriette ſendet Grüße 
Der Liebe Dir zum Sternenzelt, 
Die Hoffnung ſchwand, die ſchöne, füße: 
Dir ganz zu ſein einſt zugeiellt, 
Doch kann der Tod nicht Liebe trennen, 
Sie folgt zu Paradieſes⸗Fernen. 


Zwei Deiner nahen Anverwandten, 

I waren auch in jener Schlacht; 

Doch ihnen nicht die Kerzen brannten 
Des Todes, nicht die Grabesnacht 

Hat ſie ereilt, ſie kebren wieder, 

Nur Dir ertönen Trauerlieder. 


o ruhe wohl! wir werden ehren 
6810 210 5 fernen, ſtillen Grab, 
Nichts kann der Thränen Fülle wehren, 

Und ſinkt auch unſer Pilgerſtab, 
Dann werden wir Dich wiederſehen 
In jenen lichten Sternenhöhen. 


Schwarzbach, den 17. September 1866. 8548. 


Die Jungfrauen und Junggeſellen 
in Schwarzbach. 
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von ſeiner Gattin und ſeinem einzigen So hu! 


8547. 


bei dem ſchnellen, unerwarteten Tode unſeres herzlich gel 
Sohnes und Bruders, des Tiſchler⸗ und Juunggeſellen 


u 
geſtorben den 11. September 1590 nach kurzem Leiden im 
henden Alter von 20 Jahren 5 Monaten 16 Tagen, 


ene 
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Nachruf 


Gottfried Mende, 


— — — 


Still und öd' iſt nun die Stätte, 
Wo Du, Theurer, haſt geweilt, 
Einſam ſteht das Schmerzensbette, 
Deſſen Jammer Du enteilt. 
ingezogen biſt Du, Theurer, 
n das ſchöne Heimathsland, 
ller hat Dein Geiſt und freier 
ottes Wege nun erkannt! 


Ach, Du ſehn'ſt Dich nicht zurücke 
dies dunkle Erdenthal, 

och wir ſteh'n mit trübem Blicke, 
Denken Deiner vielen Qual, 
Denken Deiner Lieb' und Treue, 
Die Dein bied'res Herz uns bot, 
Und die Thräne rinnt auf's Neue, 

And das Herz ſucht Troſt bei Gott. 


Drückend liegt des Lebens Sorgen 
Auf der Gattin doppelt nun, 

Und es Bu der neue Morgen 
Müh und Arbeit ohne Ruh'n. 

O, Du kannſt ja nicht mehr theilen, 
Was ihr Herz ſo ſchwer bedrückt, 
Keinen Rath ihr mehr ertheilen, 
Der ihr Herz ſo oft erquickt! 


Und Dein Sohn jo ſchwer gebeuget 

zu — a 5 und Qual, 
ief ſein mattes Haupt jetzt neiget, 

Weinet Thränen ohne Zahl. 

Ach, Er iſt ihm ja entriſſen, 

Der ſo zärtlich ihn geliebt, 

Der in treuer Sorg' befliſſen, 

Sann auf das, was Lind'rung giebt. 


Mög' der Friede Dich umſchweben, 
Den Dir unſer Herz erflebt, 

Den die Welt uns nicht kann geben, 
Der ja über Alles geht. 8 
Unſer Blick ſchaut frob im Hoffen 
Hin zu jenen ew'gen Höhn, 
Die durch Gottes Gnad' uns offen, 
Dort hartt unſer Wiederſehn! 


Worte der Wehmuth 


8556. 


Reich 


Warmbrunn, 


Sowie in eines Gartens Räumen 10 
Der Sturm pfeilſchnel die Blume knickt, 

Und nur dem Gärtner läßt ein Träumen 
Von dem, was ihn ſo hoch entzückt: 

So geht's auch uns bei Deinem Scheiden 

Nach kurzen, ſchnellen Lebensleiden. 


Nicht ahnen konnten wir die Schmerzen, 
Er Die uns Dein früher Heimgang ſchlug, 
Da . n von unf'rem Herzen 
Der Tod Dich zu den Sternen trug. 
ie Hoffnung nur auf Wiederſehen 
Läßt uns nicht troſtlos untergehen. 


Als ſich Dein Vater neu erbaue 
Ein Haus, ſtand'ſt Du ihm hülfreich bei, 

Und fpähend nur Dein Blick hinſchaute, 
Wo's fehlte noch an Tiſchlerei. 

Die Tiſchlerarbeit haſt eu 

Du liebreich, bis der Bau vollendet. 


Dein braver Meiſter blickt mit Liebe, 
O Theurer! auch zu Deinem Grab’; 
Mit Deinem raſtlos, thät' gen Triebe 
Sank ihm ſo manche Freud hinab. 
Drum wird er liebreich Deiner denken 
Und ein Vergißmeinnicht Dir fchenten. 


Der Eltern und der Schweſter Thränen, 
Sie bringen Dich nicht mehr zurück; 
Der Liebe Klag', der Liebe Sehnen 
Und unſer feuchter Thränenblick, 
ie ſtören nimmer Deinen Frieden, 
Dir ward das ſchönſte Loos beſchleden. 
So ruhe wohl! nie wird entſchwinden 
In uns Dein liebes, theures Bild; 
Wir werden Dich ja wiederfinden 
Im höh'ren, ſchönen Glanzgefild. 
Ruh ſanft, ſchlaf wohl! auf Wiederſehen! 
a In jenen lichten Sternenhöhen. 
Darmbrunn, den 17. September 1866. 


Ernſt Reich, Maurergeſelle u. Hausbeſitzer, 
Marie Reich geb. Müffer, 

als trauernde Eltern. 
Erneſtine Reich, als trauernde Schweſter. 


Worte der Wehmuth und des Schmerzes 


uf das frühe Grab unſers heißgeliebten 
Sohnes, Bruders und Schwagers 


tan Wilhelm Herrmann Fiſcher 

aus Röchlitz bei Goldberg, 

wöketier beim 47. Infanterie-Regiment, 7. Compagnie. 

dard nach glücklich überſtandenem Feldzuge, nachdem 
ielen Gefechten in Böhmen, Maͤhren und Ungarn 

wohnt, am Typhus im Lazareth zu Pardubitz 
oͤhmen den 9. Auguft 1866 im Blüthenalter von 

22 Jahren, 7 Monaten und 17 Tagen. 


Ac; ſo war er noch nicht ganz geleeret 
e e nn 
: „ſo oft von Schmerzen fait verzehret, 

Wird a auf's Neu’ vom tiefen Gram durchwühlt. 
5 dur uſtav, der jo allgemein geliebet, 

Allen ja ſo werth und theuer war, 

Du wiſſentlich gewiß fein Kind betrübet, 

u mußteſt ſinken auf die Todtenbahr. 
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Du zogeſt aus, für's Vaterland zu ſtreiten, 
Und unfre Wehmuthsthränen floſſen hier, 
Doch abneten wir nicht ſo ganz Dein Leiden, 
Ein frohes Wiederſehen boffien wir. 

Als keine Feindeskugel Dich getroffen, 

Des Krieges Waffen, Theurer, Dich geſchont, 
O da erneute ſich auch unſer Hoffen, 

Wir ſahn im Geiſt als Sieger Dich belohnt. 


Doch ach! noch eines andern Feindes Wüthen 
Bedrohte die ſo tapfre Siegerſchaar, 

Zerſtörte wild ſo viele Lebensblüthen, 

Auch unſer Guſtav eins der Opfer war, 

Nicht konnten wir in Liebe Dich verpflegen, 

An Deinem Leldenslager wachen nicht, 

Ach fern von uns haſt Du im Schmerz gelegen, 
In Pardubitz Dein treues Auge bricht, 


Das uns fo oft mit ſanftem Blick entzüdet, 

Dein Herz, das ſtets für uns in Liebe ſchlug, 

Es brach jo fern von uns; das Auge blidet 
Nach Dir umſonſt, den man zu Grabe trug. 

Ein treuer Freund, er hoffte dich zu finden, , 
Als er nach Dir kam an den fremden Ort: 

Doch konnt' man ihm nur Deinen Tod verkünden 
Und tiefbewegt vernahm er dieſes Wort. 


Das ſchwergeprüfte Mutterherz zerfließet 

Ru Gram und Leid; zu groß ift dieſer Schmerz; 
ie Schweſtern auch der Thränen viel vergießen, 

Es weint der Schwäger und der Freunde Herz. 

Doch Dir iſt wohl das beſte Loos gefallen, 

Du biſt mit Deinem Vater nun vereint, 

Vereinet auch mit den Geſchwiſtern Allen 

Im Jenſeits, wo man keine Thränen weint. 


Dort iſt die Friedens⸗Palme Dir beſchieden, 
Dort lohnet Deine Treu' des Höchſten Huld! 
Uns ſtärke frommer Glaube nun bienieden, 
Daß harren wir in chriſtlicher Geduld, 

Bis unſer vielgeprüftes Herz, bienteden 

Von ſo viel Leid und tiefem Gram bewegt, 
Kann ruhen auch im ſtillen Grabes⸗Frieden 
Und bis es ſelbſt gebrochen, nicht mehr ſchlägt. 


Der Heiland, der einſt unter Nains Thoren 
Den einz'gen Sohn der Witlwe 9 
Spricht auch zu uns: „Guſtas iſt nicht verloren! 
„Ich rief ihn früh von dieſer Erde ab, 
„Um ihn euch einſt verklärt zurück zu geben; 
„Dies mög' euch Troſt in's wunde Herz verleihn! 
„Die hier mit mir getragen Kreuz im Leben, 
„Die werden dort mit mir ſich ewig freun! 


Der Herr des Lebens, der Dich Ei ſcheiden, 
Er liebt ja weit vollkommener als wir; 

Er wolle tröſten uns im ſchweren Leiden, : 
Wenn wir recht ſchmerzlich ſehnen uns nach Dir, 
So rube wohl im fernen Böhmerlande! 

In Geiſt und Herzen bleibſt Du uns vereint, 
Und ſchlägt dereinſt auch unſre letzte Stunde, 
Dann haben wir ja Alle ausgeweint. 


Röchlitz, den 15. September 1866. 
Die tieftrauernde Mutter, 


fünf trauernde Schweſtern und vier Schwäger. 
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8563. Dem freundſchaftlichen Andenken 
ves nach den Gefahren des Kriegszuges zu Nachod in Böhmen 
en der Cholera verſtorbenen 
Train » Soldaten Eruſt Feige 


aus Wieſenthal. 


Fern von dem heimathlichen Heerbe, 
Wo Dir geblüh't der Liebe Glück, 
Grub man Dein Grab in Auslandserde, 
Entzogen Deiner Freunde Blick. 


Doch bleibſt Du deshalb unvergeſſen, 
Und es F und vielbeweint; 


Dein Loos hat der Dir zugemeſſen, 
Der die Getrennten wieder eint. 
Dein Abſchied galt dem Erdenwallen 
Und unſers Hierſeins kurzer Zeit, 
Um einzuzieh'n in lichte Hallen 
Auf Dauer einer Ewigkeit. 
Nimm der Erinn'rung Liebesgabe, 
Geboten von der Freundſchaft Hand, 
Die auch an Deinem frühen Grabe 
Ju Quell der Thränen Tröſtung fand! 


Hirſchberg den 16. September 1866. WM... St. 


8576. Nachruf n 


am fernen Grabe unſers geliebten Schwagers, 
des Müblenbeſihers 


Herrn Julius Grüttner 


in Langhelwigsdorf. 
Er wurde zum Regiment einberufen und ſtarb in Folge über⸗ 
mäßiger Anſtrengungen am en bei Nachod in Böhmen, 
a ahr. 


Es nahet uns ja bald der gold'ne Frieden, 

Der Aller Herz zum tieſſten Dank erweckt, 

Doch uns bringt er den Jubel nicht hienieden, 

Der Tod, er hat den theuern Freund dahingeſtreckt. 

Der Gatte, Vater, Sohn u. Schwager iſt von uns gennommen, 
Wir ſah'n den Theuren nicht mehr wiederkommen. 


Der Gattin wollt' das Herz im Schmerze brechen, 
Als dieſe Trauerbotſchaft zu ihr drang! 


N N fol mit ihm nun hier kein Wort mehr ſprechen, 


hn ſoll ich miſſen nun mein Leben lang, 
er fol nun Vater ſein der zarten Kleinen? 
So fragt ſie unter Schmerzen, unter Weinen. 


Das ſchöne Glück iſt gänzlich nun geſtöret, 


Ihr Liebſtes liegt in fremder Erde Schooß, 


Dort wurde ſeine Manneskraft verzehret; 

Die Mutter klagt: wie iſt mein Schmerz ſo groß! 
Und wir beklagen mit gerechten Schmerzen 
Des treuſten Schwagers Tod in unſern Herzen! 


* 


O, ſchenke Herr für dieſe großen Schmerzen 
ne a Troſt, ſteh' den 3 — bei, 
Laß gläubig uns, ob zwar mit ſchwerem Herzen, 
Erkennen, daß dein Weg ſtets weiſe ſei. 

Die Zuverſicht, ihn wieder einſt zu ſehen, 

Mög' uns, Gebeugte, ſtets mit Troſt umwehen! 


Alt⸗Schönau, den 15. September 1866. 


Erneſti ler, geb. Hophe 
Se le pd 


| 


Mittwoch den 19. September, von Mord! 
10 Uhr ab, feiert der Erdmannsdorfer Miffie 
Verein fein 21ſtes Jahresfeſt in der evangeliſch 
Kirche zu Schmiedeberg. 8335. Der Vorſtalh, 


8603. Mittwoch d. 26. Sept., früh halb 10 U 
feiert der Miſſions⸗Hülfs⸗ Verein der Dio 
Schönau in der evang. Kirche zu Jannol 
fein 17. Jahresfeſt, wozu alle Freunde 
Reiches Gottes hierdurch freundlichſt einge“ 
den werden. Der Vorſtand · 


Litetariſches. 


Gegen die große Nerpenſchwäch 
nach Choleraanfällen, 


ſowie auch als 
ſichern Schutz gegen Nervenfieber und Typhus 


findet man das geeignetſte Mittel, welches den Körper (ch 
zu verläſſig und dauernd kräftigt, ſo daß er alsdann 
Krankheit zu widerſtehen vermag, in dem Schriftchen: 


Die Stärkung der Uerven. Ein Rathgeber für 
welche geiftig friſch und koͤrperlich geſund bleiben wol 
von Dr. A. Koch, 10. Aufl. Preis 7 % Sgr. 5 
Vorrätbig in: Mefener's Buchhandl 

(Oswald Wandel) in Hirſchberg. 8045 

auf dem Kirchbof Ohr 


Chriſtliche Reden der Votſtart Brünn 


halten am 28. Auguſt für die daſelbſt begrabenen P 
und bei Einweihung des ihnen gesetzten Denkmals 
4 Sgr. bei A. Waldow in Hirſchb⸗ 


8592. Soeben ift erſchienen und bei A. Hef 
mann in Striegau zu haben: N 
Siegeslauf der Preuß. Arm! 

vom 26. Juni bis 3. Juli 1866. 


Heldengedicht von C. G. Hoffmann 
Mit Titelbild. Preis 1 fg. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 


N 


Soeben erschienen die ersten Nummern der neuesten Damenzeitung: 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt 
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette, 
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes # 
bringt: Im Hauptblatte jährlich au 1200 vorzügliche 
Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder- Gar- 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 
beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
igen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 


uegefzeq uz uos[ejguwjsog 

puu usgunpuvqqong ee y9ımp nn? 
puts Anarg op memmu uezsie ed 
Bestellungen nehmen an und fübren 
aus alle Buchhandlungen und Post- 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 


a 2 
4.20. Einſt leuchtete ein Stern fo freundlich und hell Freiburg Bolkenhainer f N 
Er bannte aus dem Herzen die Zweifel, den Schmerz; 4 re 9 7 * 
Aach jet ſcheint der Stern, fein Licht aber iſt grel, Chauſſecbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 3 
Glelchwie ter Unterſchied zwiſchen früher und jetzt: 8522. Zur ordentlichen General⸗Verſammlung Behufs der 2 
dieu, ihr theueren, ja unvergeßlichen Stunden, Rechnungslegung für das Jahr 1865 werden die geehrten Her⸗ 3 
Ach, ihr kehret nicht wieder, denn die Treu' iſt verſchwunden! I. 2 Actionakre unter Hinweiſung auf die SS 17 und 18 des 3 
——;—. —᷑..— ͤ——ä—ä ——⅛ tatuts auf 8 2 
F i Donnerstag den A. October d. J., 19 
Theater in Warmbrunn. Natz altengs un 3 Ahe | = 
Donnerstag den 20. Sept. Feſtvorſtellung zur Ein: in den Gaſthof zum ſchwarzen Adler in Bolkenhain bes 
zugsfeier unſerer fiegreichen heimkehrenden Armee. durch ergebenft ae N 
Prolog von I. Saul, — Lenore, over: Das Ende Bolkenbain, den 13. September 1866. er 
des ſiebenjährigen Krieges. Vaterländiſches Schauſpiel Die Direktion. N 


mit Gſang in 3 Abtheilung en von K v. Holtei. — —— 
Ah den 21. Sept. Zweite zetoorftellung und 8593. Mittwoch den 26. September cr 2 
Schluß der Saiſon. Zopf und Schwert. Hiſtoriſches Eröffnung der Gewerbe Vereins- Sitzungen. 
Luſiſpiel in 5 Aufzügen von Carl Gutz kow. 8651. 80 Ercurſion in 8 When de Dis 2 7 1 aumer g 
1 F ebufs ſpecieller Beſichtigung derſelben, Verſammlungslokal: g 
3 Handwerker⸗Geſangverein in den „drei Eichen“, Nachmittags 2 Uhr, 2 
& 1. Sept. , Abends 8 Uhr, i N Roß.“ 2. Abhaltung der Verlooſung von Kunſtblättern ꝛc. an die 
— ben Al, Ott 0; 8 im „ihm. Roß. Vereinsmitalieder laut Einladung vom 6. Auguſt c., ebenfalls 


ä— ——— — —-— — . a 

2: 1 in den „drei Eichen, Nachmittags 4½ Uhr. 1 
. en Den 16. Gentenbee 1006 x 
850. ;A 2. d. 3. F. 22. IX. 6. Instr. A III. Der Gewerbe: Vereins: Borftand, Vogt. 

I . — — u - — —— — — AR“ 

| Zu der Lotterie Amtliche und Privat Anzeigen. Pr 
des König Wilbelm Vereins, 2 te Serie, find ganze Looſe u : 


j . £ d 7 5 — — 1 8 
| 2 0 und halbe Looſe à 1 rtl — ae — 12 entneh⸗ 8558 Pferde = Auktion. 1 


1 Kgl. dee lr Gager 0 Hirſchberg. Am Freitag, den Al. d. Ms, Mittags 12 Uhr, ſollen 7 


— 


im Gaſthofe „um Schwan“ hi 
n ae Bavallaie 
öffentlich in Wege des Meiſt ebots 9 

25 zahlung verſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade. 

Be Landeshut, den 15. September 1866, 

Por Der Königliche Landrath. 
— ĩͤ ' RER 

360. Am Donnerſtag den 20. d. Mis. Vormit⸗ 

5 tags 11 Uhr werden auf dem Platze vor dem 

Schieß hauſe die vom Hirſchberger Kreiſe geſtell— 

ten und demſelben zurückgegebenen 

Ei Randwehr: Eavallerie:Vferde 

gegen baare Zahlung verſteigert. 

Hioirſchberg den 16. September 1866. 


5 Der Königl. Landrath v. Grävenitz. 


N 

Br, 

8552. Die vom Kreiſe für das J. Landwehr⸗Ulanen⸗Regiment 
geſtellten noch vorhandenen Mobilmachungspferde, einige zwan⸗ 
dig an der Zahl, ſollen 

} mens. 
iefi 

5 


8 Montag den 21. d. 
von Vormittags 10 Uhr ab, auf dem hieſigen Mark platze an 
den Mei bietenden gegen me baare Zahlung öffentlich ver: 
ſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige hierdurch mit dem Ber 
merken einlade, daß die übrigen Kaufsbedingungen in dem 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 

Bolkenhain, den 14. September 1866, 


45 


15 Der Königliche Landrath. 
N J. V. Graf Schweinitz. 
770. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Heinrich Gringmuth gehörige, in 
8 8 berg belegene, unter No. 695 des Hypothekenbuchs ver: 


5 se Fabrik⸗Grundſtück (Baumwollen⸗Spinnerei) nebſt Zu: 
2 behör,, gerichtlich ahgeſchätzt auf 128,111 rtl. zufolge der, nabſt 
Hypothekenſchein in der Registratur einzuſehenden Tare, fol 
awðm 23. Januar 1867 Vormittags II uhr 

d een Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. 1 ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
9 nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anpprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
gericht anzumelden. 

Hirſchberg den 10. Juli 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Bekauntmachung. In der Konkursſache über das Ber: 
5 mögen des Fabrikantın Anton Hübner zu Pfaffendorf it 
ber Tag der Zablungseinſtellung anderweit auf den 1. Ja⸗ 
nmuar 1866 feſtaeſetzt worden. Landesbut, d. 6. Sept. 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 8524. 


. 


* 


7 


* 

3553. Bekaunt machung, 

. Am 21. und 22 d. M. Vormittags von 11 Uhr ab, follen 
vor dem Gaſtbofe „zur Schweiz“ in Berthelsdorf bei Lauban 


im Wege der öffentlichen Verſteigerung gegen gleich baare Be: 
zahlung in preuß. Gelde verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 

Lauban, den 14. September 1868. N i 
Der Königl. Landrath⸗ Amts Verweſer. Heinzel. 


erfelbit 31 Gtüd dem Kreiſe 
: Mobilmahunas : Pferde 
egen ſofortige Baar⸗ 


N 


8 Bertauf.. 


-Prätendenten werden aufgeforderl, 
ſich zur Vermeidung der Ptäcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter 
mine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch“ 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations 
Gericht anzumelden. 
Hirſchberd, den 4. September 1866. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
ä — ——ñ̃ — ———— EEE U 


BR Haus = Verkauf. 


Das der hi⸗ſigen Stadtgemeinde gehörige, sub Nr. 56 z# 
Gottesberg belegene, maſſive und in gutem Bauzuſtande be 
findliche zweiſtöckige Haus (die ſogenannte alte Apotheke) fe 
aufolge Beſchluſſes der Stadwerordneten Verſammlung von 
1. Mai d. J. im Licitationswege öffentlich an den Meiſtbie“ 
tenden verkauft werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 

den 15. October d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im maeiſtratualiſchen Seſſionszimmer anberaumt, und wer 
Kaufiuftige mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder Bietet 
vor ſeiner Zulaſſung zum Mitgebot eine Caution von 500 il. 
entweder baar oder in Cours habenden Staats papieren bei DE 
hieſigen Kämmereikaſſe zu deponiren hat. 

Die nähern Verkaufsbedingungen liegen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur während der Amtsſtunben zur Einſicht bereit. 1 
‚ Gottesberg, den 15. September 1866. 

Der Magiftrat. 


8546, Anktions⸗ Bekanntmachung. 

Am Donnerſtag den 20. d. Mis., Vormittags von 9 Uhr 
ob, ſollen auf der Viehweide hierſelbſt 26 von dem hiefigen 
Kreiſe zur Mobilmachung des 1. Landwehr⸗Ulanen⸗Regiments 
geſtellte Pferve öffentlich im Wege des Meiſtgebots gegen ſo 
fortige Bezahlung verkauft werden. } 

Iiuer, den 14. September 1866. j 

Der Königliche La 
0 


B. 


udrath. 
Kettner, Kr.⸗Sekr. 


8885. 


Bekanut machung. 
5 In dem kaufwänniſchen Concurſe über das Vermögen des 
Landelsmanns Richard Bokoruy zu Landes but iſt der 
Verumann Friedrich Semper zu Landeshut zum definitiven 
walter der Maſſe ernannt worden. 
andeshut den 12. Seplember 1866. 
. Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
ET WE ae Pet ET TEN Ar) RE 


m 
Sr. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion Liebau. 

5 Das den Reſtſtellenbeſitzer Friedrich Lehmann'ſchen Erden 
Pedütige Haus Nr 50 zu Liebau, abgeſchätzt auf 925 rtl. 
2 fer. 6 pf., zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden 
aue, ſoll am 20. November 1866, Vormittags 10 Uhr, 
M ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 


| 8 Konkurs : Eröffnung. 
Königl. Kreis : Gericht zu Löwenberg, 
i den 13. Sept. 1866, Vormittags "412 Uhr. 
/ Ueber das Vermögen des Kaufmanns Salomon Kayſer 
— Löwenberg i. Schl. iſt durch den vom unterzeichneten Ge⸗ 
Abt in der beutigen Sitzung Vormittag ½12 Uhr gefaßten 
Beschluß der kaufmännische Konkurs eröffnet und der Tag der 
een auf den 4. September 1866 feſtgeſtellt. 
m einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechisanmalt 
4 the zu Löwenberg ernannt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
Guldners werden aufgefordert, in dem auf den 24. Sep⸗ 
Lenber 1866, Vormittags II uhr, in unſerem Gerichts: 
| kale, Zimmer No. 3, vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter 
14 einge anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor: 
wage über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
Gelung eines Andern abzugeben. Allen, welche von dem 
emeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oper anderen Sachen 
Beſitz oder Gewahrfam kaben, oder welche ihm etwas ver⸗ 
ulden, wird aufgegeben, Nichts an denſelben zu verabfolgen 
er zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis 
zum 30. September 1866 einſchließlich dem Gericht 
| dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, 
f mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkurs⸗ 
Mafie abzuliefern. Pfand baber und andere mit denselben 


RE E 


gleichberechligte Gläubiger des Gemeinſchuloners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 
1 ben. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maße 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
Peiorberi, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts hängig 
In ober nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bis zum 
A. Oftober 1866 einſchließlich bei uns ſchriſtich oder 
h Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
amtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For: 

Befinden zur Beſtellung des definitiven 


2 


ngen, ſowie nach 
Aalen onals auf den 18. Oktober 1866, Vor: 
mittags 9 Uhr, in unſerem Gerichtslokale, Zimmer No. 3, 
x dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Heintze zu erſcheinen. 
dach Abhaltung dieſes Termins wird geeigneienfalls mit der 
Aecbandlung über den Akkord verfahren werden. Wer feine 
N Idung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
m Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
maſerem Amts⸗Bezirte ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der — 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften 
Ader zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäd;- 
en beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wel⸗ 
es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts anwalte 
ick und Vodſtein zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


anne so 2 8 1 — 1 . 2 15 
aufmanns Kar ech bier, jetzt zu Freiburg, iſt du 7 
kord beendigt. Landeshut, den 6. Septembr 186. 


Königl. Kreis⸗Wericht. 1. Abtheilung. 8525. 
8660. Auktion. FR 
reitag den 21. September werde ich im gerichtlichen 


Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, verſchiedene Pfand⸗ und 
Nachlaßgegenſtände, darunter 3 Pferdekummete, 2 Zugblätter, 
Hausgeräth, Meubles von Kirſchbaum und Verſch iedenes zum 4 
Gebrauch, gegen baare Zahlung verfteigern. 7 
Hirſchberg, den 17. September 1866. 4 75 I 
Gerichts. Tſchampel. 


Gras Verkauf. ? 


8559, 

Der zweite Grasſchnitt auf einem Theile der zum biefigen 
Gabliſſement ban get Bleichpläne im Flächeninhalte von ca, 3 
40 Morgen ſoll an Ork und Stelle parzellenweiſe an die Meiſt? 
bietenden gegen ſofortige Zahlung verkauft werden, und iſt ö 
hiezu ein Termin 75 

auf Freitag den 21. September c., 8 
Nachmittags um 4 Uhr, anberaumt, wozu wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß die nähern Bedingungen im 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. f 


Erdmannsdorf, den 16. September 1866. 2 
Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. Br 


8527. Auktion. 9 
Im Auftrage Einer Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu 
Hermsdorf u. K. werden wir 5 
Sonnabend den 22. d. M., von Nachm. 2 Uhr ab, 
zwei braune Pferde, einen großen Holzwagen und einen Bret: 
terwagen, ſewie einen Korbſchlitten im hieſigen Kretſcham meiſt⸗ 2 
bietend verkaufen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. * 
Agnelendorf, den 12. September 1866. IN 
Das Ortsgericht. 
SBREESISETEEIEDENBESEEDSEBESSS 
8602, Am Sonnfage den 23. September 1866, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, läßt der Unterzeichnete verſchiedene gut 
8 gehaltene Möbel und Hausgeräthe im Haufe des 
E Keren Bleiche inst. Herrmann (gelegen an der ſchiefen 
85 Brücke zu Ober Rudelſtadt) versiehumgabulber gegen & 
& baare Zahlung öffentlich verſteigern, wozu Kaufluftige % 
5 ergebenſt eingeladen werden. Pat 1 
ptember 1866, 


Ober: Rudelftadt, den 16. S. 
Se SSS SSS SEOPASE 


8593, Dienftag den 25. September c., Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Auctlons⸗Lokale: 1 fournixter Glasſchrank, * 
2 dergleichen Tische, 1 Speiſeſchrank, Stüble, Bilder, Lampen, 
1 Uhr und mehreres Andere gegen baare Zahlung melitbitend 
verkauft werden. a 
Friedeberg a. Q., den 15. September 1866. : 
zung; Auctionator. 
Meine Wohnung iſt Görlitzer Straße Nr. 211. D. O 


e. 


G. Solge gerd Bf g werde I 1 
e gerichtlichen Auftr⸗ werde i 1 3 
N 22 Eimer Alf ſaft und f Ba. 
- einen großen Frachtwagen, er; 
die im Wege der Execution gepfändet worden find, Freitag 
den 21. September c., Vormittags 10 Uhr, im 02 3 


1 


richtskretſcham zu Grenzdorf öffentlich gegen gleich baare Zah⸗ 2 


lung verſteigern. ettner, 


ft 9 En Ge ts: 5 
de 1a. Septen 10. 


8529. 


Grenze auf Sonnabend den 22. tember, Vormitags von 
9 Uhr ab, meiſtbietend zu verkaufen, wozu alle Kaufluſtige 
freundlichſt eingeladen werden. a 

Andreas Lechner in Erdmannsdorf. 


8641. Auktion. N 
Montag, den 24. September c., von Nachmittag 2 Ubr ab, 
erden Be gerichtlichen Auftrages in dem hiefigen Gerichts⸗ 
Rreticham welbliche Kleidungsſtücke, Meubles, Bette und der: 
gleichen Vorrath öffentlich verkauft werden. 
Lomnitz, den 17. September 1866. 
Die Orts⸗Gerichte. 


Bauholz und Klötzer⸗Verkauf. 


8551. Die in den diesjährigen Holzſchlägen des Fürſtlich 
Reuß ſchen Hohenwieſer und Bärndorfer Forſtreviers lagern⸗ 
den Nutzhölzer: “ 
. 0 Windbruch: 
Stück Klötzer und Röhre; 
2, im 9 757 Wolfsberg⸗Matzensarbeit: 
117 Stück Klötzer, 
112 Stämme ſtarkes Bauholz und Stangen; 
3., im Forſtort 3 
86 Stück Klöber, 


8 Balkenſtämme; 
4., im Forſtort Rand: 
Stück Klötzer, 
286 Stämme Bauholz und Stangen 
ſollen Dienstag den 25. September c., und zwar Vor: 
mittags von 10 Hısı ab in den Holzſchlägen Windbruch und 
atzensarbeit und Nachmittags von 3 Uhr ab in den Holz⸗ 


Schlägen Felsberg und Rand meiſtbietend verkauft werden. 


1 den 15. September 1866. 
Die Fürſtlich Reuß 'ſche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


Auktion. 


Montog den 24. September d. 1 Nachmittag 3 Ubr, wer⸗ 
den auf dem biefigen katholiſchen Pfarrhofe die zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Erzpriſter en gebörigen eine, jo wie 
2 Schober Holz gegen jofortige baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Liebau, den 13. September 1866. 
Der gerichtliche Auktious⸗Kommiſſarins. Werner. 


2 Vieh⸗Auktion. 


Donnerſtag, den 27. September, Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen auf dem Dom. Rechenberg bei Haynau wegen Wirth: 
ſchaftsveränderung 4 gute Pferde, 12 Stück Kühe und 
einige andere Wirthſchafts⸗Gegenſtände meiftbietend gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. 


Zu verpachten. 


N 1 wobei auch die Bäckerei und Krämerei 
’ Eine Mühle, betrieben wird, iſt zu verpachten und 


baldigſt zu beziehen. 
uskunft ertheilt der Stellbeſitzer N get in Ober⸗ 


Göriſſeiffen bei Löwenberg. 


8575. Verpachtung. 
Die in meinem Haufe befindliche Bäckerei bin ich Wil⸗ 


1 lens jetzt oder Michaeli wieder zu verpachten. 


8 


2 
15 


Mertſchütz, Kr. Liegnitz, den 15. September 1866. 
Wittfrau Helbig. 


DEU 
88637. Ich bin Willens, mein Futter an der Stonsdorfer 


Kalkbrennerei⸗ Gebäude die Domin al- und Gemeinde Ja 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Beꝛahlung verp 
werden; wozu Jagdliebhaber freundlichſt eingeladen werde 
Bedingungen im Termine ſelbſt. 1 
Dominium Rodeland, im September 1866. 
Raupach, Dominialbeſitzer. 


BJacht⸗Geſuch. a 
8426, Ein Gut von c 100 Morgen, mit gutem Mob 
gebäude, wird zu pachten geſucht. Adreſſen sub X. . al 
zugeben in der Expedition des Boten. 
8642. Eine lebhafte Krämerei in der Gebirasgegend will! 
za pachten geſucht. Franko⸗Adreſſen ©. I. Nr. 299 in d 
Expedition des Boten niederzulegen. . 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
8326. Veränderungshalber bin ich Willens meine Stell 
mit Aeckern und Wieſen ſofort, ohne Einmiſchung eines Drittel 
zu verpachten oder zu verkaufen. Näheres bei 

F. Täuber, Uhrmacher in Altenberg, Kr. Schönau. 
35 Das Haus Nr. 41 in Heriſchdorf, em 
haltend 4 heizbare Stuben mit Alkove, Bode 
Kammer, Küche, Stall und Holzremiſe, daz! 
gehörig 1¼ Morgen Acker, Wieſe und Gartel 
it baldigſt zu verkaufen, oder an einen reelle! 
Miether billig zu verpachten. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Lehrer Härtel daſelbſt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
8615. Donnerstag, Freitag u. Sonnabend, all 
den 20., 21. u. 22. d. Mts., bleibt meine Leih 
anſtalt geſchloſſen. Hermann Baumert. 
Hirſchberg den 17. September 1866. 


8588. Die reſp. Beträge meiner vor meiner Abreife au 
Hirſchberg ausgeſtellten Rechnungen wollen die mit der Zahl? 


noch im Rückſtande Befindlichen bis zum 1. October c. % 
meine Tochter, die Frau Ober⸗Poſt⸗ Secretair Behrend “ 
Hirſchberg, abführen. Später erfolgt die Eintreibung mei 
Forderungen im Wege der gerichtlichen Klage. 
Löwenberg, den 15. ae 1866. 2 
ichling, Königl. Oberarzt a. D. 


Zweite Beilage zu Nr. 75 des Boten aus dem Riefengebirge. 


19. September 1866. 


Ir, Daß 


Allgemeinen Renten,, 


Herrn F. W. Wiedermann in Hirſchberg 
eine Agentur der 


Capital⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 


Teutonia in Leipzig 


ertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


Liegnitz, den 8. September 1866. 


10 

| können, ich auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft über gedachte 
Hirſchberg, den 17. September 1866. 

*. Daß 


Die General- Agentur. 


G. Kerger. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung aller bei der Leu - 
weden zuläſſigen Verſicherungen mit dem Bemerken, daß Statuten und Proſpekte bei mir gratis in G 


b mpfang genommen 
nitalt mit Vergnügen bereit bin. 


W. Wiedermann, Hirtenſtraße 3. 


Herrn F. W. Wieder mann in Hirſchberg 


eine Agentur de 


der 
Drandverſicherungsb ne für Deutſchland in Leipzig 


Tagen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Liegnitz, den 8. September 1866. 


daf 
N 


Die General- Agentur. 


G. Kerger, 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung reſp. Aufnahme von 
chexrungen, und zwar von Immobilien, Mobilien, auf dem Lande als in der Stadt, Vieh, Erntebeſtände u. |. w. zu 
lie ft billigen Prämien, mit dem Bemerken, daß Antragsformulare jederzeit bei mir zu haben find, ich auch zur Erthei⸗ 


jeder weiteren Auskunft über gedachte Anſtalt mit Vergnügen bereit bin. 


Hirſchberg, den 17. September 1866. 


De 80 Kere aneh 
| 8 1. 2 Abreiſe nach der neuen Heimath Eſſen 88 
rufen allen Verwandten u. Freunden ein herzliches Lebe: 
wohl zu: ulius Weidner, 
ertha Weidner geb. Meuſel. 
l Greiffenberg, den 17. September 1866. 
. 353598285335808858888 888 
Annonce. 
Sr. Wohlgeboren dem Herrn Gaſtwirth Schubert 
in böhmiſch ze 
„So kurz auch unſer Aufenthalt in Neuſtadtl war, fo ange: 
nehm iſt er uns Allen geworden, und da Sie durch Ihre aus⸗ 
ilcbvet gute Küche und die angenehme Art der Bewirthung 
erzu das Weſentlichſte beigetragen haben, fo komnte ich in 
die em und dem Namen meines Offizier⸗Corps, um Ihnen 
N vollſte Anerkennung und den nochmaligen Dank für die 
keundlichkeit und Aufmerkſamkeit zu zollen, mit welcher Sie 
die jederzeit entge gengekommen find. — Indem ich Ibren 
Wale „zum König von Preußen“ Jedermann anempfehle, 
lelbe ich unter freundlichem Gruß Ew. Wohlgeboren 
ergebener 0 von Haas, 
Oberſtlieuten. u. Commandeur d. 2. Bat. 
8. Pommerſchen Inf.⸗Regim. Nr. 61. 
Görlitz, den 5. September 1866. 


al. Leute, welche mir zu ſchaden ſuchen, haben das Ge: 
. 
dom 


verbreitet, als hätte ich mein Geſchäft aufgegeben; dem 
nicht ſo, ſondern ich betreibe mein Geſchäft, nachdem ich 
Militär zurückgekehrt, nach wie vor im Ankauf von Flachs 
i Auguſt Paul zu Glehren 


rag bei Friedeberg a. Q. 


W. Wiedermann, Hirtenſtraße Nr. 3. 
Bruſt⸗ (Lungen⸗) Leidenden 


brieflich Rath und Hilfe. Dr. H. Rottmann in 
Mannheim. Correſpondenz franco. 


8428. Es können wieder und zwar bald möglichſt Eiſen⸗ 
ſteine von Bergfreiheit-⸗Grube bei Schmiedeberg nach bier 
gefahren werden. Fuhrlohn zahlen wir gegenwärtig für 110 
Pfd. 3% Sgr. bei monatlicher Abrechnung. 
Vorwärtshütte den 12. September 866. 
Die Verwaltung der Vorwärtshütte. 


Privat⸗Entbindungs⸗-Anſtalt, 


conceſſionirt mit r e Berlin, große Frank⸗ 


furterſtr. 30. Dr. Vocke. 


— H der Königl. Familie, ſo wie der 

Photographien der Königl. preuß. Generale in 

einzelnen Portraits, jo wie Tableaus, in ſprechender Aehnlich⸗ 

keit, empfiehlt in großer Auswahl billiaſt A. Waldow. 
SGS DGG GGG 
8282. Junge Leute, 


welche ſich der Muſik widmen wollen, finden hierzu 
fofort Gelegenheit und wollen ſich wegen der näheren 
Bedingungen brieflich wenden ar 


C. Meyer, 


Stadtmuſik⸗ Dirigent in Sa gau. 
SSS SSS DSO SSS 


* 
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8613. Von der Mobilmachung zurückgekehrt, erlaube ich mir 
— werthen Kunden anzuzeigen, daß ich mein Geſchäft 
wieder fortführe, und bitte um geneigten Zuspruch. 

Herrenſtraße No. 14. Richard Kluge jun, Schuhmacherm. 
8617. Ich ſchließe den 1. Oktober c. meine Badeauſtalt, 
um deren noch fleißige Benutzung bittet a 

Hirſchberg, den 17. Sept. 1866. Wittwe Kü bu. 
8542. Da ich Unterzeſchneter vor einiger Zeit den hieſigen 
Wledmuthspächter Anton Mende, in Bezug auf Religion, 
Fe gröbliche Weiſe beleidigt und feine Perſon beſchimp 
babe, fo bitte ich denſelben, nach ſchiedsamtlichem Vergleich, 
hiermit öffentlich um Verzeihung und erkläre ihn für rinen 
rechtlichen, unbeſcholtenen Mann. 5 

Seiffersborf, den 14. September 1866. 


Aug. Stumpe, Todtengräber. 


8635. Den geehrten Damen Hirſchbergs und Umgegend em⸗ 
pfehle ich mich zum Kleidermachen in und außer dem Hauſe. 
Bertha Schael, Schildauerſtraße Nr. 80. 
8598. Einem geehrten Publikum zeige ich ganz 
ergebenſt an, daß ich — vom Militair entlaſſen 
— jetzt wieder zurückgekehrt bin und mein Ge⸗ 
ſchaͤft in der früheren bewährten Weiſe fortſetze, 
allen Anforderungen meiner werthen Kunden alſo 


zur größten Zufriedenheit entſprechen werde. 


Hrn. Färbermſtr. Fiebig mit einem Rechen aus dem 


Hirſchberg den 16. September 1866. 
! W. Belkner, Wurſtfabrikant. 


3549. Der Handlungsreiſende Schindler, früher bei mir in 


Condition, wird abermals erſucht, mir feinen jetzigen Aufent⸗ 
haltsort anzuzeigen, widrigenfalls dieſe Aufforderung auch in 
andern ibm bekannten Zeitungen erfolgen wird. 

Hirſchberg. H. Nofenthal. 
8656. Diejenige Frauen sperſon, welche Freitag den 14. Sep⸗ 
tember Vormittags einen .ıilla Kattun⸗Rock in der Nä 1 
ühl⸗ 

raben gefiſcht hat, wird erſucht, ſelbigen baldigſt bei Amalie 
Rüffer, zwiſchen den Brücken Nr. 9, abzugeben. 


8600. Alte Flügel, Klaviere und Harmonika's 
werden gut reparirt bei 
Herrmann Jung in Bolkenhain. 


Montag den 8. Oktober c., Nachmittags 2 Uhr, 


an Ort und Stelle anberaumt worden. 


Beregtes Gut, welches eine freundliche Lage hat, und ſich 


2 3 in der Nähe des hieſigen Bahnbofes, jo wie auch Braunkoh⸗ 
lenbergwerkes be jene, eignet ſich ganz vorzüglich zur Anle⸗ 


ung einer Fabrik. 
85 N Mad ewa, * 14. September 1866. 
ö a 


Ortsgericht. 


8568. Ein Freigut bei Görlitz, wozu ein Areal von 


8431. Erbtheilungshalber fol ein in Lauban am Markt 

legenes Ed: Haus ſofort verkauft werden. Das Hau 
dem ſelt 30 Jahren eine gleich mit zu übernehmende Deſſiſe 
tion mit gutem Erfolg betrieben wird, eignet ſich ſeiner beg 
Lage wegen zu jedem Geſchäft. Das Grunpitüd hat groß 
Sorkum mit Einfahrt, Wagenremiſe, Stallung und gut 
Kellereien. Frankirte Offerten nimmt Herr Kaufm. A. Him 
in Lauban entgegen. 


8521. Eine Waſſermühle mit 4 Gängen, einem Spitz 4% 
und einer 8 iſt Familienverhältniſſe halber 
verkaufen. Den Wehrbau bezahlt die Herrſchaft. Zu dem Gru, 
ſtück 2 5 8 Morgen Weitzenboden und c. 15 Morgen 6 f 
ſerei. Bauzuſtand gut. Anzahlung 3000 Thlr. die übrich 
Hypotheken auf mehrere Jahre unkündbar. Näheres PP 
restante unter der Chiffre . K. franko Neumarkt zu erfahl⸗ 


8658. Den 28. d. M., Vormittags 11 Uhr, werde ich me 
Schmiedegrundſtück Nr. 45 in Hartau, beſtehend au 
Bauſtelle, Garten, Pumpe und den dort befindlichen 2 
Materialien, meiſtbietend an Ort und Stelle verkaufen 

M. Sarner in Hirſchberg. 


8583. Das Haus No. 5, Mählgrabenſtraße, iſt veränd 
halber zu verkaufen; es enthält 7 Stuben, 4 Bodenkammes 
2 helle Küchen, Keller, Holzſtälle, Garten und Hofraum, 

erfragen beim Tiſchler A. Thieme, 8 


8629. Zu Hirſchberg, unweit des Babnhofes, iſt ein 15 0 
zu verkaufen, wegen der ſchönen Lage zu jedem Geſchäft f 
eignend. Das Nähere in der Expedition des Boten. 3 


45 
J 


Morgen, iſt mit Inventarium und der vollen Ernte für Er 
billigen Preis von 16,000 Thlr. bei 6000. Thlr. Anzab lun 
ſofort ie verkaufen. Nur Selbſtkäufer erfahren das NAT 

ei dem Commiſſionair Jankowitz in Greiffenberg. 


8587. Das Haus Nr. 14 der Schügenſtraße, mit 9 heißbat“ 
Stuben, Hofraum und Garten, iſt zu verkaufen. N 
Näheres äußere Schildauer Straße Nr. 84, 1 Treppe. 


8531. Ein Dampf: u. Waſſermühlen⸗Etabliſſemeſ 
nahe bei Waldenburg, in dem frequenten Bade⸗ und Fabrik 
Orte Altwaſſer gelegen, enthaltend: zwei große franzöſiſche 
einen Spitzgang mit Dampfkraft, (Cornwell⸗Keſſel ganz ME 
24“ lang und mit doppelter Nietung, Hochdruck⸗Dampfma 
nen mit Contenſation, 20 alter ned zwei franzöſiſ 


einen deutſchen Gang zu Waſſer nebſt einer 90, langen Schlien 
demühle mit 3 Eiſen, eine 


f ut eingerichtete Bäckerei, ſämm 
lichen Abſatz in der Nähe, 16 Mrg. vortreffl. Wieſen⸗Grund e 
eine rentable Ziegelei mit mächtigem Lehmlager und zwei Ä 
kenhäuſer, Gebäude faſt neu und durchaus maſſiv, Invenle 
rium zu ſämmtlichen Betriebszweigen vollſtändig, Feuer⸗Ta 
29000 Thlr. iſt unter annehmbaren Bedingungen aus fr 
Hand zu verkaufen. Näheres bei dem Den: 

Aug. Eckert dajelbit:_ 


8622, Wir beabſichtigen, die am Rohrlacher Tunnel ftehe 
Schmiede und Stellmacherei nebſt Anbau von Hol u 
Fachwerk Dienstag den 25. September, Nachmitkalh, 
2 Uhr, meiſtbietend gegen baare Zahlung auf den AbbEHn 
zu verkaufen. Gebote zum Verkauf aus freier Hand wels 
dis dahin entgegengenommen. 4 
Hirſchberg. A. a ee & Scheibner / 

€ au = Unternehmer, 5 


— 


Ein Nuſtikal⸗Gut, über 250 Morgen, % Stunden 
un Stadt und Bahnhof entfernt, mit Ernte und gutem 
A, Mar, ift ſofort verkäuflich. — Näheres gegen frankirte 
Tagen unter der Adreſſe: II. A. Z. Lauban poste rest. 


5 
Die Häuslerſtelle No. 67 zu Nieder⸗Leppersdorf 
N d mit ſchönem Obſt⸗ und Graſegarten, iſt für 


1 ö en Preis von 800 Thlrnu. ſofort zu verkaufen. 
„ Brauerei⸗Verkauf. 


bc. Wegen Familienverhäliniſſen beabſichtige ich meine in 
fe Kreis: und Garniſonſtadt, der beiten Gegend Mittels 
Dr lens, belegene, ganz maſſiv erbaute 1 Lagerbier 
nr nerei und Gafthof mit compl. faſt neuem Inventarium, 
eren Waſſer, maſſivem Eiskeller zu 2000 Tonnen, ſchö⸗ 
uf 


m 


großen Geſellſchaftsgarten, maſſiver Kegelbahn, den zuge: 
gen Yedern und vorh. lebend. u. todt. Wirthſch.⸗Jnvent., 
Ku mäßig mit 5—6000 rtl. Anzahl. bald zu verkaufen. Selbſt⸗ 
9 das Nähere auf fr. Anfragen dur 
. uſpector Julius Scholz in Breslau, Matthiasſtr. 17. 
Gi, u verkaufen. 
ab, Grundſtück, welches ſich zu jeder Geſchäfts: oder 
0 kanlage eignet, / Meile vom Bahnhofe zwiſchen Kupfer: 
Mi, und Landeshut gelegen, tft aus freier Hand zu verkaufen. 
de Auskunft ertheilt 


. Ernſt Hochmüller, Prittwitzdorf b. Kupferberg. 

N 2. Meine in Märzdorf, Kreis Goldberg⸗Hainau, ge⸗ 
den Gärtner⸗Stelle mit circa 33 Morg. ganz gutem 
Verb Wieſe und in gutem Bauzuſtande bin ich Willens 

derungstalter aus freier Hand zu verkaufen. 

8 Eruſt Teichmann. 


ig Eine Bäckerei, äußere Burgstraße No. 5 in Hirſch⸗ 
lch. nut ſieben Stuben, Keller, Stallung und Bodengelaß, 
bel gut zu Feuerwerkſtellen eignet, iſt bald zu verkaufen. 
N 8 beim Eigenthümer. 


Vie, Umzugs halber will ich diverſe faſt neue Mahagoni: 
ürken. und Tannen⸗Möbel, ſowie diverſes Hausgeräth 
Kon; eier Hand verkaufen. Die betreffenden Gegenstände find 
. 91 von 11—4 Uhr in meiner Wobnung, Hirſchgraben bei 
Kerber, anzuſeben. v. Gabain. 


Gegen die Cholera! 
Chamäleon-Löſung 


Desinfection u. Geruchlosmachung 


Mi ſuniten, Nachtſtühlen, Watercloſets ꝛc. nebſt Gebrauchs⸗ 


envitriol 

II Eduard Bettauer. 

I ifte gem. Maffinade à Pfund 5 Sgr., 
uten Zucker zu 5½, 6 und 6'% Sgr., 
Brod billiger, ferner fit. PWeceo⸗Blüthen 
m Perl⸗Thee, Rum, Arac & Cognae 
fehle L. Pichler, 

0 vis-a-vis der Arnold'ſchen Brauerei. 


Beachtungswerth. e Verkaufs = Anzeige. 


Ein ſtarker breitſpuriger Rungenwagen mit guten eiſer⸗ 
nen Achſen und vier reue 4zöllige Made ſtehen zum Verkauf 
beim Schmiedemeiſter Guſtav Hornig in Lähn. 


bis ½ verſ. billigſt S. ; 
Br. Looſe 4, Kl., L Ri 14. 1 


8654. Ein Schweinſtall iſt zu verkaufen in Nr. 715 in den 
Sechsſtädten beim Tagearbeiter Hornig. 


>. Ein gutes Billard 
ſteht billig zu verkaufen. Wo? ſagt auf frankirte 


Anfragen die Adreſſe R. poste restante Haynau. 


o Jeder Zahnſchmer 


wird durch mein berühmtes Zabnmundwaſſer in böchſtens 
einer Minute ohne Unterſchied ſicher u. ſchmerzlos vertrieben, 
worüber unzählige Anerkennungen von den höchſten Perſonen 
zur Anſicht vorliegen. E. Hückſtädt in Berlin. 


Alleinige Niederlage für Hirſchberg bei 
A. Edom. 


Zur gef. Beachtung! 

Alle Arten eiſ. Oefen, ſaͤmmtl. Eiſenw. 
zum Ofenbau, namentl. ſchöne luftd. Ofen⸗ 
thüren, em. Koch⸗Geſchirre, Nägel, 
Draht, Thür: u. Fenſterbeſchl., Hand: 
werkszeuge u. ſ. w. empfiehlt beſtens 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandl., am Markt, unter d. Garnl. 


1 Gras = Verkauf. 


Freitag den 21 ſten d. M., Nachmittags 2 Uhr, findet 


8535. 


der Verkauf des zweiten Grasſchnittes auf den Dominial⸗ 


wieſen von Rudelſtadt & Nieder⸗Kunzendorf ſtatt; 
wozu hiermit eingeladen wird. 
Rudelſtadt, den 17. September 1866. 
Das Dominium. 


8639. Ein Neufoundländer Hund iſt billig zu verkaufen. 
Näheres im v. Heinrichshofen'ſchen Haufe, 


8626. Gegenüber den ſo oft übelriechenden und daher geſund⸗ 
beitsgefährlichen Aborten, ſelbſt inmitten der Wohnungen, 
empfehle ich die, f 
Apartements dienenden 


Hirſchberger Porzellanröhren, 


8632. Billig! Billig! Sr 

Bon heute ab verkaufe ich meine noch reichlich im Vorrath 
liegenden Schnäpſe, alle Sorten, im Einzelnen zum Selbſt⸗ 
koſtenprelſe, in großen Quantitäten noch billiger; auch iſt noch 
ein guter Cholera⸗Liqueur vorhanden. Ich bitte alle 
Freunde und Gönner a Abnahme derſelben. 

H. Will, vorwaliger Kretſchampächter 
in Cunnersdorf. 


1 


eit länger als 30 Jahren zu geruchloſen 


7 


RN 3 


ugo Guttmann's Modewaaren⸗Magazin 
beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher perſönlich eingekauften Neuheiten in: 


HEleiderstoffen, Tüchern, Gardinen, 

Möbelsteffen und Teppichen 
ergebenſt anzuzeigen. 

Mäntel, Jacquetts und Jäckchen inüber⸗ 
raſchend ſchöner großer Auswahl zu außerordentlich billigen 
Preiſen. Hugo Guttmann, 


innere Schildauer Straße. 


LEIB-BINDEN, 
beftes Präfervativ gegen die Cholera. 


Aechten Peru: Guano empfiehlt 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


8518 Am 22. September a 


beginnt die Haupt- und Schlußzlebung der, von der Königlich Preußiſchen Regierung genehmigten Franki 
Stadt⸗Lotterie. — Gewinne fl. 200 000 — 100,000 — 30,000 — 30,000 — 20,000 — 15,000 — 10,000 — 5 
4000 — 2000 — 1000 ıc, ꝛc., 11 — arme 2 ar — Wes. Ken Be Thlr. 1 3 26 
d ei es 3 52 Thlr. Verlooſungspläne werden franco überſchick!. Aufträge beliebe man direkt zu en an 
n a Anton Horix in Frankfurt a./ M. 


8652. Feinſten über der Blaſe deflillitten Wach: 2 Kartoffel⸗Verkauf! „Mitten 2% 

holder⸗Eſſenz, ſowie feinften Ebereſch⸗ tember c, Bormittags 10 ub, werbe ich meine an ber IE 

beeren⸗ Alkohol, beides aus Gefundheits- Sage verlaufen, ese e 10 J % 

Rückſichten ſehr zu empfehlen, offerirt der Deftil- benen Stunde im Schießhauſe in Hirſchberg einfinden. 7 

lateur u. Gaſthofbeſ. A. Prentzel i. Petersdorf. ©. Muppert, en 

Thoerseife, ?,Teramenz & Ge, wirffanftes Den Rauchern einer angenehm ſchme 7 
J 


Mittel gegen alle Hautunxeinigkeiten, den und billigen Cigarre empfehle ich die 5 


7120. Dae ganber Wers I Feſcben, reits ſo beliebt gewordene Nr. 24 à Dtzd. 4 


Kbakbert Meiſt ir Schönau. 8591. L. Püchler⸗ 
n Geräucherten Aal 856 18281. A 
empfing Frifche Zuſendung H. Iſchetzſchingck. a Schotten⸗Voll⸗Herin ö 
8520. Im Zellbauſe zu Herſſchdorf iſt ein großer Spiegel beſtes penf., Zmal raff. Petroleum (waſſer 
und andere Grräthſchaften zu verkaufen. pa. Solaröl, Hamburger Photogene e 
C. Hoferichter. dilligſt IA. Schiniedel in Schön 


A a ek Fake rate — . 7 se Ti Ce FETT VE TEIIET ZN ET ER LTPE TE FTE NIIT T ZH TEE 
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Er Saat Roggen. e 

Von dem berühmten Original⸗Correns⸗Stauden⸗Noggen 

find neue Zufuhren angelangt und empfehle ſolchen billigſt 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


8512 Saat Roggen. 


Kalinowitzer Dr. Correns Stauden⸗Roggen empfehlt 
A. Günther in Hirſchberg. 


ZA n 


8107. 11 1 " 
Mengen (Königreich Würtemberg). 
Apfelwein (Evder). 

vi Unterzeichneter fabrizirt feit zwei Jahren einen künſtlichen Moſt von duͤrrem Obſt und verfchiedenen Ingre⸗ 
lenzien, welcher dem gewöhnlichen Moſt, ſogar dem geringen Weine vorgezogen werden darf, und iſt wegen 
feiner Annehmlichkeit und Billigkeit (da die Maaß (% Quart) nicht über 7 Pf. zu ſtehen kommt) 
von Jedermann beliebt, was durch amtliche und Privat⸗Zeugniſſe nachgewieſen werden kann. 
Es iſt dieſes Fabrikat allen Denjenigen zu empfehlen, welche genöthigt find, ein größeres Dienſt⸗ 
Perfonal zu halten, als Oekonomen, Müller, Ziegler ꝛc. Auch eignet fich dieſes Getränfe beſonders für Schenk⸗ 
nd Gaſtwirthe zum Ausſchank. 
Es kann dieſes Getränke in jedem Haus und zu jeder Jahreszeit fabrizirt werden mit ganz geringen Koſten 
und Zeitaufwand, und es kommt die Einrichtung, um wöchentlich 80 —120 Quart fabriziren zu konnen, hoͤchſtens 
auf 8 Thlr. 20 Sgr. Auch verbeſſert ſich dieſes Getränke ſtets auf Lager und kann Jahre lang aufgehoben werden. 
. Es kann auch aus dieſem, wenn demſelben vor der Gährung noch mehrere Ingredienzien beigemiſcht werden, 
in Branntwein erzielt werden, we.cher dem Obſtbranntwein nichts nachſteht, und kommt mit 12 Grad nach Beck 
nicht über 4¼ Sgr. per Maaß zu ſtehen. 
hi Gegen ein kleines Honorar, gegen 5 Thlr. 20 Sgr. Vorausbezahlung oder Poſtnachnahme, bin ice bereit, 
le gründliche Unterweiſung zu un. und es ift jedem Abnehmer Vortheil geboten, ſich ſelbſt ein geſundes, 
iges und angenehmes Getränke zu verſchaffen, auch in ſolchen Jahren, wo die Obſternte ſchlecht ausfällt. 
8 iſt jeder Abnehmer in den Stand geſetzt, die Ingredienzien entweder von mir ſelbſt oder von anderen durch 
ch bezeichneten Quellen zu beziehen. Auf Verlangen werden Muſter unentgeldlich verſendet, nur für Flaſchen 

Verpackung der Betrag nachgenommen. - 

Bemerke noch, daß auch halbausgewachſenes Obft zu dieſem Zwecke nutzbar gemacht werden kann. 


Konrad Fähndrich. 


5 Amtliches Zeugniß. 
ba Vom unterzeichneten Accisamt wird hiermit bezeugt, daß das vom Konrad Fähndrich von Blochingen ſelbſt fabrizirte 


usgetränke (Moſt) ſehr ſtarken Abſatz findet und bei jedem Abnehmer zur Zufriedenheit ausfällt. Unterzeichnetes Accisamt 
n dieſes um jo mehr bezeugen, da jede Verſendung durch daſſelbe kontrollirt wird und auch zum eignen Hausgebrauch bezieht. 
Das Original iſt in Händen des Ortsvorſtehers, wovon jederzeit Einſicht genommen werden kann. 
Bloch ingen, Monat Mat 1865, K. würtemb. Accis⸗Amt. 


Acciſer: Maier. 
Die Aechtheit der Unterſchrift des Aceiſer Maier beglaubigt 
lochingen, den 26. Mai 1865. (L. S.) Schultheiß Widmann. 
Weitere Zeugniſſe liegen bei der Expedition zur Einſicht offen. 0 
R Ferner empfehle ich meine Weinfarben in Roth, Gelb und Schiller ohne einen Beigeſchmack. Ferner 
eiſchiedene Weinbouquets, um geringem Wein ein vortreffliches Aroma zu geben, desgleichen Wein⸗ 


ſchönung und Weinentſchleimung e. zu billigſten Preiſen. 


RZ 


Es werden Mufter von % Quart bis zu größerem Quantum en ſammt Unterweiſung dazu. 


Gefälligen Aufträgen ſieht entgegen onrad Fähndrich. 
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8504. Ein 1 | 
vollſtänd. Schloſſerhandwerkzeug 
iſt wegen Umzug ſofort ſebr billig zu verkaufen. Das Nähere 
in Liegnitz, Milkeelſtraße Nr. 13. 


3541. Ein großer Rococo⸗ Schrank von ſelten 
ſchöner Arbeit ſtebt zum Verkauf zu Hirſchberg: Anen: 
taße, in dem neu erbauten Haufe des Herta Donix, 

erſte Etage. 


8535. Sehr ſchoͤne Eßkartoffeln, rothe oder 
weiße, werden für 20 fgr. per Sack von 130 Pfd. 
frei ins Haus geliefert und wird Herr F. M. 
Zimansky die Güte haben, Beſtellungen an— 
zunehmen. Hirſchberg. O. Stagge. 


8526. Ganzgedeckte ein und zwei⸗ 
ſpännige, halbgedeckte und offene 
* Wagen ſtehen vorräthig bei 
Hirſchberg. Herrmann Schenke, 


Wagenbauer. 


Se e e e eee eb 


Keine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette⸗Chemie 9 
hat wohl jemals fo allgemeine Anerkennung und ſo % 
großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt f 
wonnen, als der Hauſchild'ſche Haarbalſam, kein 7 
osmetiſches Präparat fo ſchnell ſich unentbehrlich gemacht, 
wie auf dem Toilettetiſch der Fürſten fo in jedem Haufe, & 
wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen Haarwuchſes MM 
5 zu ſchätzen weiß, hr als Tauſend bei mir zu Jeder: % 
manns Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, da⸗ K 
runter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Ge 4 
lehrten u. Ztaatsmä'mern, beſtätigen die überaſchende AR 
Wirkſamkeit ves Baljams, der nicht allein das Ausfallen 
AN der Haare ſofort beſeitigt, 1 8 auch auf ſelbſt ſchon AR 
5 länger kahl . Scheiteln in oft unglaublich kurzer 8 
Zeit jungen Nachwuchs erzeugt. 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchilds 9 
vegetabiliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen hat, hat W 
elne Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Nas £ 

men angekünvigt werden, hervorgebracht, ich bitte des⸗ N 
S halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 4 

h einzige Bertaufsftelle für Hauſchilds Balſam eritirt & 
Fund derſelbe in Breslau ausſchließlich bei Herrn 
900 Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei Rob. 
Kayſer, in Glogau bei Woldemar 


N auer, in 

WW &oidberg bei F. H. Beer, in Görlig bei Lonis 

Re unkert, in Greiffenberg bei Benno Bolz, in 

1 irſchberg bei Agnes Spehr, in 

2 Hierſemenzel, in Landeshut bei E. rr 

; in Löwenberg bei Feodor Mother, in Ratibor 
& bei &. Gutfreund, in Reihenhad bei Nobert 

5 Mathmann, in Schweidnißzz bei Ad. Greiffen⸗ 

Ye 9 berg und in Striegau bel Aug. Schubert, Jauer⸗ 6 

ſtraßz 9, in Grigtnalfaſchen e I rtl., ½ Fl. à far., 

* 6 Y Fl. à 10 for. zu haben ti, 

13 Julius Kratze Nachfolger 

1 798, in Leipzig. 


A SEES DDEDIDD 


auer bei H. 


8124. Ein wenig gebrauchter, halbgedeckter Wagen 
zwei Perfonen) ſteht zum Verkauf in der Papiermühle 
Giersdorf bei Warmbrunn. 


Kauf- Geſuche. ur 
N Weinflaſchen | 
kaufen beſtändig 9 
Bräuer & Gattel, kath. Ring Nr. 30. 


Zu verwiethen. 4 
8534. Eine herrſchaftliche Wohnung zu Bunzl “ 
am Markt IM Denen aus 6 Fangen und rö ha 
Beigelaß, iſt ſofort für den Miethzins von hundert Thal 1 
zu vermiethen. 


8655. In meinem Hauſe zu Cunnersdorf iſt zu ebener Gr 


eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben nebſt Küche 
ſofort zu vermiethen. Michaelis, 


8618. Eine möblirte Stube, als Logis für einen einzelne 
Se Mann, ift zu vergeben äußere Schildauer Straße 
0. 28. 


Arche rc ER SEITE NEUN TEE 
8643. Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt Zapfel 
gaſſe Nr. 9 baldigſt zu vermiethen. oppe 


8634. Stuben mit und ohne Möbel zu verm. Hellergaſſe & 


8631. Wegen Verfekung des Miethers iſt der 1. Stock ball 
zu vermiethen. Opitz, Schmiedemeiſter, Schützenſtraße. 


8633. Eine Stube nebſt Zubebör iſt zum 1. Oktober zu ven 
miethen. Aeußere Langgaſſe Nr. 16. R 


8614. Berntenſtraße No. 883 ift ein freundliches Quartle! 
beſtehend aus 4 Zimmern, Entree, Küche, Kammer und a 

nöthigen Beigelaß, zu vermiethen und Weihnachten zu beziehen, 
.. . ̃ —⅜ . a ,, , 


= 3 möblirt oder unmöblirt 
8 Eine Stube, iſt ſofort zu vermiethen 
u No. 222 zu Hermsdorf u. K. 1 


8449. Das in meinem Kaufe No. 48 befindliche Geſchäft 
lokal, bisher von der Putz- und Poſamentierhandlung 
Herrn M. Urban aus Hürſchberg ſeit 10 Jahren innegebabl 
iſt vom 2. Oktober d. J. ab anderweitig zu vermiethen. Das 
Nähere bei A. Bergmann. 
Warmbrunn. Schloßplatz. Bazar. 


8601. Es foll das alte (evangeliihe) zwelſtöckige Schul“ 
haus hierfeldft, enthaltend 2 größere und 3 kleinere Stuben, 
1 kleine Küchenſtube, zwei Alkoven, Kellergelaß und Schuppen, 
nebſt einem Obſt⸗, Graſe⸗ und Gemüſegarten von c. ½ Mer 
gen, an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt des Zuſchlags u. 
einem auf Dienſtag den 25. September, Nachmittags 

2 Uhr, im evangeliſchen Schulhauſe anberaumten Termine ver, 
miethet werden. Die Pachtbedingungen werden im Termin 
ſelbſt bekannt gemacht, können aber auch vorher eingeſehen 
werden. £ Kloſe, Gerichtsſchol) 
Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain, den 14. Sept. 1866. 
ES TE :. —. . ̃ EEE 
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Berfonen inden Unterkommen. 


Ein Commis (Comtoiriſt), 


mit guten Zeugniſſen, wird bei vorlaufig 60 — 70 rel, Gebel 
bei freier Station für ein Comtolr zum baldigen Antritt 
ſucht. Näheres in der Exped. des Boten. [8523] 


eee 


ing, 1 Commis und 1 Lehrling 
! Van per 1. October c. in meiner Farbe : Waaren; und 


er: Handlung Stellung. 


» Striegau. C. E. Pollack. 
2 Für unſere nach Dölter'ſchem Syſtem ganz neu einge⸗ 
ſehtete und in circa 6 Wochen in Betrieb gelangerde Holz⸗ 
IE abrik ſuchen wir einen unverheiratheten Mann mit 
Im ehalt zu engagiren. Derſelbe muß mit allen Arbel⸗ 

Of Ur Erzeugung des Holzfaſer⸗Stoffes genau vertraut fein. 

u ten nebſt Zeugniſſen erſuchen wir direkt an uns gelangen 
laſſen. K. K. priv. Joſefthaler Papier- und 
N Farbholz⸗Fabriken in Laibach (Orſterreich). 


Unterkommen. 
EN in in feinem Fach tüchtiger und gewandter 
dechsler, moraliſch gut, (aber nur ein fol- 
her) kann ſofort in Arbeit treten beim 
Spritzenfabrikant Traugott Weiß 
in Warmbrunn. 


bis 6 tüchtige Schneidergeſellen finden dauernde 
bei Schneidermſtr. C. Sagaſſer 
in Landes hut, Kornſtraße No. 87. 


Ein Färbergeſelle, 


ich als ein ordentlicher Menſch legitimiren u. auf Drucke⸗ 
ut fort kann, findet bei Unterzeichnetem eine dauernde Werk⸗ 
ei demſelben findet auch ein Burſche einen Lehrmſtr., 
er außer dem Vorſatze ein ordentlicher, brauchbarer Menſch 
erden, die Druck und Färberei wie das dabei ſehr nütz⸗ 
ormſtechen erlernen will. 


rat: Schl. M. Dittrich, Färbermeiſter. 
6. 


2 Geſellen, gute Arbeiter, finden dauernde Beſchäfti⸗ 
Ang bei Johann Stalz, Schuhmachermſtr. in Lähn. 
Nr, Mehrere Schuhmachergeſellen, größtentheils auf 


Auenarbeit, finden bei gutem Lobne dauernde Beſchäftigun 
* bei J. Kallinich in Lande shut. 8 
E 


in junger, kräftiger Arbeiter findet bei mir dauernde 
Gäftigun . J. Gruner, Brauermeiſter. 
5 chberg, den 12. September 1866. 

Tone Zum 2. Januar 1867 finden Unterkommen auf dem 
yainio Waltersdorf bei Lähn ein Wächter, ein Pferdeknecht 
wei Ochſenknechte. 


088 Ein kräftiger Knabe von 14—15 Jahren wird geſucht; 
elbe muß jedoch Kenntniß der Billard⸗Bedienung haben. 
Aürſchberg, den 13. September 1866. a 

N „Gruner, Brauermeiſter. 


. Wächter, Pferde: und Ochſenknechte, Vieh: 


de finden gutes Unterkommen durch das Wal dow ſche 
miethungs⸗Comtoir, dunkle Burgſtraße No. 8. 
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8574, Ein junges Mädchen, im Putzmachen geibt, im nöthigen 


Falle Verkäuferin, ſucht zum baldigen Antı 
A. Leyſer sen. Kornſtraße No. 84. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
8514. Ein junger Kaufmann, im Beſitz der beſten Zeugniſſe, 
in der Buchhaltung und im Caſſenweſen routinitt, im Müh⸗ 
len: und Produkten⸗Geſchäft, wie auch in der Cigarrenfabri⸗ 
cation erfahren, ſucht unter beſcheldenen Anſprüchen baldige 
Anſtellung als Buchhalter, Caſſirer, Factor ꝛc. und bittet um 
rte Adeſſen unter 8. Nr. 192 burch die Exped. d. Boten. 


8589. Ein anſtändiges, erfahrenes Mädchen ſucht eine Stelle 
zur alleinigen Führung einer nicht zu großen Wirthſchaft, oder 
zur Stütze der Hausfrau und bittet um gefällige Adreſſen 
unter ©. C. 100 poste resante Löwenberg. 


8564, Ein Bretſchneider, gelernter Holzarbeiter, welcher 
mit Bundgatt' x ſchnetden kann, ſucht Unterkommen. 
Franco⸗Adreſſen II. T. nimmt die Exped. des Boten an. 


Lehrlings-Geſuche. 
8429. Zwei, mit den nöth'gen Schulkenntniſſen verſebene, junge 
Männer, welche Luft haben die Landwirthſchaft zu er 
lernen, finden gegen mäßige Penſionszahlung zum 1. Oktober c, 
Aufnahme auf einem Dom. in der Görlitzer er Franko⸗ 
Adreſſen ſub St. 2 nimmt die Expedition des Boten an. 


8454. Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 
Kretſchmer, Schloſſermeiſter in Kupferberg. 
8430. Für mein Deſtillations⸗, Wein⸗ und Cigarren⸗Geſchäft 
ſuche ich zu Michaeli d. J einen ä 
Goldberg i. Schl. „W. Kittel. 
8543. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher die Handlung ler⸗ 
nen will, kann ſich melden bei Jul. Popp in Liebau. 
8645. Ein kräftiger Knabe kann ſich als Lehrling melden beim 
Tiſchlermeiſter Zimmermann, Hirſchberg, Tuchlaube Nr. 8. 


ndeshut. 


2 
. 


Gefunden. f 
8567. Vor längerer Zeit iſt ein Regenſchirm hier ſtehe 
geblieben u. kann vom rechtmäßigen Eigenthumer in Empfang 


genommen werden bei E. Gafiner in Steinbach. 


8582. Verlierer eines kleinen braunen Hundes, welcher ein 
kleines meſſingnes Gliederkettchen um den Hals hat, 
ſelbigen wieder erhalten beim Zimmermann Tſchirner 

zu Nieder⸗Würgsdorf bei Bolkenhain. 


8650. Verloren! 

Auf dem Wege von Heriſchdorf bis Hirſchberg ift ein ſchwar 
und weiß gefleckter Hund mit einem blauen Obr verloren 7 
gangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen ge⸗ 
hörige Belohnung u. Erſtattung der Futterkoſten beim Maurer 
Stief auf der Hellerſtraße abzugeben. 


5 


egangen. Der 
aſthofe „zu m 


8657. Ein großer weißer Hund mit ſchwarzen Flecken, flock⸗ 
bärig, auf „Flambo“ hörend, iſt mir entlaufen. Ich bitte, 
mir denſelben vorkommenden Falls gegen Belohnung zuzu⸗ 


führen. Hirſch berg. « Siegemund, 


®eldbverteder 

8539. 1,600 Thlr. 

find auf ein ländliches Grundſtück zur erſten Hypothek zu 
Michaeli d. J. zu vergeben. Wo? zu erfragen in der Expe⸗ 
dition des Boten. 


Sehe ad FR SET BA RABEN el b 
8423. A000 Tolr. werden auf ein Grundſtück, welches auf 
28,000 Thlr. gerichtlich taxirt, hinter 3000 Thlr. auf 2te Hy⸗ 
— 405 im Wege der Ceſſion durch einen pünktlichen Zinſen⸗ 
gab er geſucht. Gefällige Offerten nimmt die Expedition des 
oten unter L. M. 25 entgegen. 


one er Wes 2 ne IR un me Absam 

othek auf eine Apotheke im Gebirge iſt in nitten 

N En u. 5 Mule unter billigen age en zu a Nähere 
Auskunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes oder Moritz 
Pantel in Breslau, Fried rich⸗Wilh.⸗Straße Nr. 67. 


Einladungen. 


25 Zur Kirmes 


ladet auf künftigen Sonntag als den 23. und Mittwoch 
den 26. d. M. hiermit freundlichſt ein, mit dem Bemerken, 
daß für friſche Kuchen, ſchmackhaf te Speiſen, ſowie für ein 
gutbeſetztes Mufitchor geſorgt fein wird. 

Quirl, den 17. September 1866. 


Gebauer, 
Pächter des Gerichts⸗Kretſchams „zur Gieſſe“. 

NB. Künftigen Freitag Abend als den 21. d. M. Wurſt⸗ 
picknick Der Obige. 


Breslauer Börſe vom 15. September 1866. Amtliche Notirungen ; 
Sold, u. Papiergeld. Brief.] Geld. Schl. Pfandb. a 1000 rtl. 
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